fur Abonnementspreis 

Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: viertelfährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

für in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


1 Ausgabe 
lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


t 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.-Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


1 Gladſtone 7. 

So iſt denn auch der „große alte Mann“ 
geſtorben, nachdem ihn ſein Augenleiden 
ereſts vor vier Jahren zum Rücktritt aus 
27 bolitifchen Leben gezwungen hatte, in 
ſeilchem der Unverwüſtliche ſo lange Jahre, 
lat Palmerſtons Tode (1865) als der aner⸗ 
Winte Führer der Liberalen geſtanden hat. 
a, am Ewart Gladſtone war am 29. 
ana ber 1809 in Liverpool geboren, hat 
80 ein Alter von 89 Jahren erreicht. 
Mudan, 1833 (mit 24 Jahren) wurde er 

itglied des Unterhauſes, in das er als 
1838er Tory eintrat. Unter Peel war er 

34 Lord des Schatzes, 1843 Präſident des 
dandelsamtes, allmählich immer mehr 
‚Deralen Tendenzen zuneigend, 1852—55 
10 Miniſterium Aberdeen und wieder ſeit 
em Jahre 1859 unter Lord Palmerſton 
Kanzler der Schatz⸗Kammer, nach des 
letzteren Tode Führer des Unterhauſes und 
in dem Miniſterium Ruſſel (bis 1866) die 
eigentliche leitende Perſönlichkeit, 1868 — 74, 
1880—85 und vom Februar bis Juli 1886 

remierminiſter. Er war ein vorzüglicher 

edner, und ſeiner Thätigkeit als Finanz⸗ 
mann verdankt England außerordentlich viel. 
Gladſtones mit dem Alter mehr und mehr 
zunehmender Radikalismus und ſein Home⸗ 
Rule⸗Projekt für Irland haben bekanntlich 
die liberale Partei Englands geſpalten, und 
auch auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik hat er keine Lorbeeren geerntet. 
Jusbeſondere hatte Deutſchland ſich ſeiner 
feigen 1870 ſogar ſeiner direkten Feind⸗ 
ia eit zu „erfreuen“. Daß Gladſtone an 
We biplomatiſchen Waffengängen mit Bis⸗ 
uch viel Freude erlebt hat, it nicht anzu- 

Men. Sie endeten ſämmtlich mit ſeinem 
zug. 
ſcl die engliſchen Blätter ſind ohne Unter⸗ 
de led der Partei in der Würdigung der Be⸗ 
i üͤtung der Perſönlichkeit Gladſtone's einig, 
de dem Großbritannien einen ſeiner be⸗ 
eutendſten Staatsmänner verliert. Die 
eiche wird auf Staatskoſten in der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei beigeſetzt werden. 

Nach einer Londoner Meldung vom 
Freitag ſind auch heute faſt alle Blätter mit 
rauerrand erſchienen. Sie heben hervor, 


Die Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Sehen. v. Perfall. 


druck verboten.) 
(49. Fortſetzung und Schluß.) 

„In dieſem Augenblicke erhob ſich dumpfer 
Lärm, wie aus weiter Ferne. Unwillkürlich 
blickten beide nach der Kelleröffnung. Der 

korgen dämmerte, der Stern war längſt er⸗ 

lichen. 

„Mirrha, es geht zum Tode!“ rief 
Achmet mit gepreßter Stimme, die Arme 
nach ihr breitend. 

Vor dieſem Ruf erſtarb Ehrfurcht und 
fromme Scheu in Mirrhas Bruſt, und der 
Liebe Flammen ſchlugen mächtig daraus 
empor. 

Er hielt ſie feſt umklammert. 

Der Lärm nahm zu, ſchon vernahm man 
ein Gewirr von Stimmen, Waffengeklirr und 
von der Straße her eilige Pferdehufe. 

„Muth, Mirrha, Königsbraut!“ flüſterte 

met. 

„Ich ſterbe ja gerne, ſo hoch begnadet.“ 

Achmet horchte geſpannt. Der Lärm war 
ſonderbar, man macht ſolche Dinge ſonſt 
ſtiller ab. Das hörte ſich ja wie ein Kampf 
an. — Neue Hoffnung erwachte in ihm. — 
Gilpaikan! Zwar war dies keine Zeit, zu 

euch zu kommen. — Er wollte in Mirrha 
nicht leichtſinnig Hoffnung wecken und ſchwieg. 

Durch die Kelleröffnung drang ſchon die 
Morgenröthe. — 

arum kam man nicht? Etwas war ge⸗ 
ſchehen. Der Lärm verſtummte kurze Zeit, 
dann hub er von neuem an, kam näher. — 
Thüren krachten, ein Gepolter ging los, daß 
das Gewölbe erdröhnte, dann die Treppe 
hinab zum Keller. — 

Thörichte Hoffnung! Die Mordgier nur 


daß mit Gladſtone eine Epoche vorüberge⸗ 
gangen iſt. Die „Times“ bezeichnen ihn 
als den erjten Engländer ſeiner Zeit, deſſen 
Perſönlichkeit für immer ein Ruhm für die 
britiſche Nation bleiben müſſe. 

Präſident Faure richtete an Frau Glad- 
ſtone ein Beileidstelegramm. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Ratifikationen des am 6. März d. J. 
in Peking unterzeichneten deutſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Vertrages, betr. die Kiautſchau⸗ 
Bucht, ſind am Donnerstag den 19. ds. im 
Auswärtigen Amte zwiſchen dem Staats⸗ 
ſekretär v. Bülow und dem chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten Lii⸗Hai⸗Huan ausgewechſelt worden. 

Die Konferenz zur Berathung über die 
ſtärkere Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer, welche am Mittwoch unter Vor⸗ 
ſitz des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
ſtattfand, beſchränkte ſich auf einen Meinungs⸗ 
austauſch, wobei die Meinungen weit aus⸗ 
einander gingen. Beſchlüſſe wurden nicht 
gefaßt. — Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben 
über die Konferenz: An den Verhandlungen 
über die zum Schutze der mittleren und 
kleineren Gewerbetreibenden gegen die 
übermäßige Konkurrenz der großen Waaren⸗ 
häuſer einberufenen Konferenz haben neben 
Männern der Prapis, welche ſelbſt mitten 
in dem Erwerbsleben ſtehen, vor allem 
Vertreter großſtädtiſcher Kommunalverwal⸗ 
tungen theilgenommen. Dieſe Gemeinden 
ſind an der Sache inſofern beſonders be⸗ 
theiligt, als jener ſchwere Mißſtand von den 
in ihnen thätigen mittleren und kleinen 
Handeltreibenden am ſchwerſten empfunden 
wird und weil die Abhilfe nothwendig auf 
kommunalem Gebiete zu ſuchen ſein dürfte, 
wenn, wie in dem vorliegenden Falle, ein 
allgemeines ſtaatliches Vorgehen ſich nicht 
angängig erweiſt. Ueber Gang und Inhalt 
der Verhandlungen näheres zu melden, ver⸗ 
bietet die dieſerhalb zur Pflicht gemachte 
Amtsverſchwiegenheit. Soviel aber dürfte 
ſicher ſein, daß in den Verhandlungen be⸗ 
deutſame Aufklärungen thatfächlicher Natur 
gegeben worden ſind, durch welche ſelbſt die 
entſchiedenſten Gegner eines prophylaktiſchen 


Sonntag den 22. 


at 1898, 


Vorgehens gegen jene Kon⸗ 


N erdrückende 
kurrenz zu ernſtem Nachdenken und zu 
einer Berichtigung ihrer Auffaſſung veran⸗ 


laßt werden ſollten. So erſcheint denn 
auch die Hoffnung berechtigt, daß die von 
der Verhandlung erwarteten poſitiven 
Früchte nicht ausbleiben, vielmehr Mittel 
und Wege gefunden ſein werden, die als 
vorhanden anerkannten Mißſtände thunlichſt 
zu beſeitigen. 


„Spielend“ ſcheint die Sozial⸗ 
demokratie in der That die für den 
Wahlkampf nothwendigen „Hunderttauſende“ 
zuſammenzubringen. Die letzte Monats⸗ 
quittung wenigſtens lautet über rund vier⸗ 
undzwanzigtauſend Mark. Daneben aber 
wird ſeit einigen Tagen für den Wahl⸗ 
fonds noch beſonders geſammelt, und das 
Ergebniß dieſer Sammlungen beziffert ſich 
bisher auch ſchon auf über 2000 Mk. Wenn 
das die „ausgebeuteten Proletarier“ ver- 
mögen, ſo müßten die „Ausbeuter“ eigentlich 
in Geld ſchwimmen. Daß dies nicht der 
Fall iſt, ſcheint uns doch ein Beweis dafür 
zu ſein, daß die Sozialdemokratie das 
„Ausbeuten“ noch viel beſſer verſteht, als 
der „Bourgeois“. 


In Prag find 28 Reſerveoffiziere mittels 
Erlaſſes des Kriegsminiſters ihrer Offizier⸗ 
charge für verluſtig erklärt worden, weil ſie 
ſich an dem Leichenbegängniß des Arbeiters 
Ritter, der bei der Demonſtration gegen 
Badeni getödtet wurde, betheiligt hatten. 


König Hum bert hat zum Beſten der 
bedürftigen Familien der zu den Waffen 
wieder einberufenen Mannſchaften dem Kriegs⸗ 
miniſter 100 000 Franks überwieſen als Bei⸗ 
trag ſeiner ſelbſt und der königlichen Familie. 
Auch die Regierung hat beſchloſſen, die ge- 
nannten Familien ihrerſeits zu unterſtützen. 


In Yokohama iſt am Donnerſtag der 
Landtag eröffnet worden. Der Kaiſer ver⸗ 
las eine Thronrede, in welcher von dem be- 
vorſtehenden Inkrafttreten der neuen Ver⸗ 
träge geſprochen wird und die Unterthanen 
aufgefordert werden, an deren Ausführung 
mitzuarbeiten. Geſetzentwürfe werden ange⸗ 
kündigt, betreffend Reviſion des Wahlgeſetzes 
und wegen Erhöhung der Steuern. 


das lange Warten. An ſeiner Bruſt fühlte 
er den Herzſchlag Mirrhas und das Zittern 
der Todesfurcht. f 

Jetzt konnte man Stimmen unterſcheiden, 
ſchwere Tritte, die ſich näherten. 6 

Da dachte er der Krone. Soll ſie der 
Betrüger mit ſeinem Kopf gewinnen und mit 
ihr ihre Wunderkraft, die er jetzt erſt begriff? 
Er theilte Mirrha ſeine Bedenken mit. Er 
wolle fie raſch in ihrem alten Verſtecke 
bergen, dem wohl niemand mehr ſich nahe, 
— doch Mirrha duldete es nicht. 

„Kann ſie nicht noch ein Wunder thun, 
im letzten Augenblick? Und wenn nicht, Du 
ſollſt als König ſterben. Ihr Zauber, ſorge 
Dich nicht, erliſcht mit Dir, und der Betrüger 
hält nur einen Reif in ſeinen Händen und 
einen bunten Stein, wie andere auch. 

Achmet hörte kaum mehr ihre Worte, ſo 
nahm ihn das gefangen, was außen vorging. 

Man ſuchte ihn. Der Kurde und ſeine 
Leute waren wohl betrunken und konnten 
keine Auskunft geben. Jetzt rief man ſeinen 
Namen, — immer wieder. — Und die Stimme 
war ihm wohl bekannt, nur der Schall im 
Gewölbe gab ihr etwas fremdes. 

„Gieb doch Antwort, Achmet — Achmet! 
Ich rufe Dich, Abdali.“ 

Das war zuviel der Wonne, die Stimme 
verſagte ihm, und heiße Thränen fielen auf 
Mirrhas Scheitel. 

Da fiel ein Axtſchlag gegen die Thüre. 
Das gab ihm wieder Kraft. 

„Abdali! Abdali!“ brüllte er jetzt, daß 
das ganze Gewölbe davon erklang. 

Und Hieb auf Hieb, lautes Drängen, 
Poltern, wie von einem Heer, das herab⸗ 
ſtürmte in den Keller. 

Da ſprang die Thüre auf. — Abbdalis 


war ſo ungezügelt, und das Volk verdroß] breite Bruſt füllte ganz die Oeffnung. Er 
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— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
vorgeſtern Nachmittag einen längeren Spazier⸗ 
ritt in den Grunewald. Am Abend beſuchten 
beide Majeſtäten die Vorſtellung von „Im 
Dienſt“ im königlichen Schauſpielhauſe; 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich von 
dort aus zum Empfang der aus Plön ein⸗ 
treffenden Prinzen⸗Söhne um 9 Uhr nach 
dem Lehrter Bahnhof. Geſtern Vormittag 
um 10 Uhr wohnten beide Majeſtäten nebſt 
den Prinzen⸗Söhnen einem Gottesdienſte im 
Palais des hochſeligen Kaiſers Wilhelm bei. 
Nach demſelben empfing Se. Majeſtät den 
Major von Vallet des Barres, welcher Seiner 
Majeſtät die neue Rang⸗ und Quartierliſte 
der Armee vorlegte. 

— Aus Anlaß der Konfirmation des 
Kronprinzen hat Kaiſer Franz Joſef dem 
Kronprinzen das Großkreuz des St. Stephans⸗ 
ordens verliehen. 

— Eine kaiſerliche Verordnung beſtimmt, 
daß für die Offiziere außer Dienſt, welche 
die Ulanen⸗Uniform tragen, ein Schärpen⸗ 
gürtel eingeführt wird. Die Farbe des 
Schloſſes entſpricht der Knopffarbe. Der 
Schärpengürtel wird zum Gala- und Parade⸗ 
anzuge, ſowie im Frieden zum Dienſtanzuge 
angelegt. 

— Generallieutenant z. D. v. Michaelis, 
zuletzt Gouverneur von Spandau, iſt in 
Wiesbaden infolge eines Schlaganfalles ge⸗ 
ſtorben. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung die Reſolutionen des Reichstages zu 
dem Reichshaushaltsetat für 1898 und zu 
den Petitionen wegen Abänderung des 
Militärpenſionsgeſetzes dem Reichskanzler 
bezw. den zuſtändigen Ausſchüſſen, und die 
Vorlagen, betreffend den Entwurf von Be⸗ 
ſtimmungen über die Feſtſtellung des Börſen⸗ 
preiſes von Werthpapieren den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen. Die Militärſtraf⸗ 
gerichtsordnung nebſt Einführungsgeſetz, das 
Geſetz, betreffend die Dienſtvergehen richter⸗ 
licher Militärjuſtizbeamten und die unfrei⸗ 
willige Verſetzung derſelben an eine andere 
Stelle oder in den Ruheſtand, wurden in 
— nen 


wollte vorwärtsſtürzen, auf Achmet hin, 
doch, wie vom Blitz getroffen, ſank er in die 
Kniee. 

Hochaufgerichtet, das weiße Weib im 
Arme, ſtand Achmet, die Krone auf dem 
Haupte, von der es wie eine Sonne loderte. 

Eben wollte Achmet auf ihn zueilen, ihn 
in die Arme ſchließen, den treuen Freund, 
da trat ein Jüngling unter der Thüre 
Wölbung in ſtrahlendem Waffenſchmuck. — 

Gilpaikan! 

Er ſtarrte ſprachlos, die Arme ausge⸗ 
breitet, auf das hohe Wunder, deſſen Er⸗ 
klärung ihm völlig fehlte. Dann eilte er 
vor, warf ſich auf die Knie und küßte den 
Saum von Achmets Kleide. 

„Heil König Aſr! Dem wahren Ar!“ 

Und Abdali nahm den Ruf auf und gab 
ihn weiter, mit dem Wundermärchen der 
Krone, und ſie flog aufwärts, an das Licht. 

Die beiden Freunde lagen ſich in den 
Armen. Es war zuviel zu ſagen, zuviel zu 
erklären und Achmet zu tief bewegt. — 
Mirrha am Arme, die ſtärker war als er 
in ihrem unerſchütterlichen Glauben, ſtieg er 
mit Gilpaikan, der die letzten Zweifel hob in 
Achmets Bruſt, die Treppe herauf zum 
jungen Tag. Und als das Volk, von Gil⸗ 
paikan längſt aufgeklärt, welcher den falſchen 
Aſr, noch trunken von der Schwelgerei der 
Nacht, inmitten ſeiner ſorgloſen Wächter mit 
eigener Hand erſchlagen, die Krone ſah auf 
Achmets Haupt, das Kleinod im Knaufe, das 
mit der Sonne um die Wette leuchtete, 
Manſurs Krone, das Paladium von Rum, 
da warf es ſich zu Boden in ſtummer Ehr⸗ 
furcht, und jeder Laut verſtummte. Er aber 
trat, geſtützt auf Gilpaikan, Mirrha am 
Arme, unter die Säulenhalle, die erhaben, 


weithin Umſchau gewährend, den Eingang 
ſchmückte. 

Eine mächtige Liebeswelle ſchlug auf in 
ihm bei dem Anblick ſeines Volkes, das eben 
noch ſeinem Tode entgegenjauchzte. 

„Erhebt Euch!“ rief er mit lauter Stimme. 
„Ihr ſollt nicht im Staube liegen, ſondern 
frei und offen mir in das Antlitz ſchauen. 
Nicht blenden ſoll Euch meiner Krone Glanz, 
unerträglich ſcheinen, durchleuchten ſoll 
er Euch, alle Kräfte wecken, alles Gute und 
Schöne, das in Euch reich verborgen liegt. 
Ich nehme nichts zurück, was ich je vor 
Euch von Freiheit ſprach, von Bürgerglück 
und Mannesſtolz. Bei meiner Krone, die 
ein Gott in Kerkernacht mir auf das Haupt 
geſetzt, ich will alles getreulich halten. Und 
alles ſei Euch hiermit vergeben, was Ihr 
mir angethan. Ihr thatet es ja in einem 
frommen Glauben, vor deſſen geheimniß⸗ 
voller Macht erſt das Unglück mich ſich 
beugen lehrte; doch merket wohl auf meine 
Worte: Da Ihr ſelbſt geſehen, daß frommer 
Glaube ohne tiefe Einſicht blind, jeder 
Täuſchung unterworfen, ſo bitte ich Euch, 
geht dem Wunder auf den Grund, lernt der 
Krone Zauberkraft aus ihrer Wirkung 
klar verſtehen, drückt nicht die Augen zu 
vor ihrem Glanze, ſondern prüft ihn 
ſelbſt auf ſeinen Werth. Iſt er echt, kann 
er die Prüfung wohl vertragen. Und wenn 
Ihr die Wahrheit habt erkannt, die Ihr 


bisher nur gefühlt, ſo werdet Ihr die 
Krone nicht mehr fürchten, — nur mehr 
lieben und dann — dann — wird ihr 


Zauber erſt unüberwindlich ſein, ihr Glanz 
— Himmelsglanz — in dem alle Völker ſich 
ſonnen. — Seht hier, Mirrha, Euer Kind! 
Als Achmet, als armer Wirkersſohn, habe 
ich fie mir ausgewählt, als Afr, als König 


der Faſſung der Reichstagsbeſchlüſſe ange⸗ 
nommen. 

— Im Reichsamt des Innern trat heute 
eine Anzahl von Sachverſtändigen des Ver⸗ 
ſicherungsweſens zuſammen, um mehrere, 
den Reichsverſicherungsentwurf betreffende 
Fragen techniſcher Natur zu erledigen. 

— Profeſſor Robert Koch iſt nach andert⸗ 
halbjähriger Abweſenheit Donnerſtag Vor⸗ 
mittag 10% Uhr mit Gattin nach Berlin 
zurückgekehrt. Zur Begrüßung erſchienen auf 
dem Potsdamer Bahnhof die Geheimräthe 
Piſtor und Schmidtmann vom Kultusmini⸗ 
ſterium, mehrere Mitglieder des Geſundheits— 
amtes und des Inſtituts für Infektions⸗ 
krankheiten 2c. 

— Anläßlich des 50jährigen Gedenktages 
der Eröffnung des erſten deutſchen Parlamentes 
iſt dem Leiter jener Verſammlung, dem 
Reichsgerichtspräſidenten a. D. Dr. v. Simſon, 
von den außer ihm noch lebenden „alten 
Frankfurtern“ von der Erbfaifer-Partei eine 
Erinnerungs-Adreſſe zugegangen, die unter⸗ 
ſchrieben worden iſt von Backhaus, Bieder⸗ 
mann, Haym, Jordan, Meier, Mevifjen, 
Schorn, Schrader, Schultze. 

— Mit einer Gedächtnißfeier am Grabe 

des Meiſters wurden am Himmelfahrtstage 
die feſtlichen Veranſtaltungen zum 100. Ge⸗ 
burtstage Wilhelm Stolze's wüdig eingeleitet. 
Die Grabſtätte auf dem Domkirchhof an der 
Lieſenſtraße war prächtig geſchmückt. Zu 
dem Feſtakt erſchien von der Familie der 
Lektor der Stenographie an der Friedrich 
Wilhelm⸗Univerſität Dr. Stolze mit Frau 
und Tochter, ferner der Direktor des ſtatiſtiſchen 
Bureaus im Miniſterium des Innern, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Blenck, die Vorſteher der 
ſtenographiſchen Bureaus des Reichstages, 
des Hauſes der Abgeordneten und des 
Herrenhauſes, Kanzleirath Schallopp, Dr. 
Steinbrink und Otto, die Herren Löpert und 
von der Sande vom Denkmalskomitee, 
Hempel als Vertreter der Gabelsberger'ſchen 
Schule, die Vorſteher und Deputationen der 
Vereine ze. Ein Doppelquartett des könig⸗ 
lichen Opernchors eröffnete um 12 Uhr die 
Feier mit der Motette „Sei getreu bis in 
den Tod“. Dann hielt Prediger Görnandt 
aus Friedenau eine Gedenkrede. Mit dem 
Chorgeſang „Selig ſind die Todten“ endete 
die Feier. Die Feſttheilnehmer wurden in 
einem Gruppenbilde mit dem geſchmückten 
Grabdenkmal photographirt. 
Das am 11. Mai allerhöchſt voll⸗ 
zogene Geſetz, betreffend den Staatshaus⸗ 
halt (Komptabilitätsgeſetz), iſt jetzt amtlich 
publizirt worden. 

— Nachdem das große Werk der Her⸗ 
ſtellung eines einheitlichen bürgerlichen 
Rechtes für das geſammte deutſche Reich 
durch die Annahme der letzten Ergänzungs⸗ 
geſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch nunmehr 
zum Abſchluß gelangt iſt, hat der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, wie die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ mittheilt, den Staatsſekretär, 
den Direktor und ſämmtliche Räthe des 
Reichsjuſtizamtes zu heute Abend zur Tafel 
geladen. 

— Für das abgelaufene Etatsjahr haben 
aus den im Etat der Staatseiſenbahnver⸗ 


von Rum, wähle ich ſie wieder, die mich 


heut' gekrönt zum Todesgange. Ein 
Zeichen ſei es Euch vom Himmel, daß 
Liebe allein alle Wunder thut. Und ſo 


heiße auch dieſer Krone ſagenhafter Zauber, 
der Euch jetzt umleuchtet, von heut' ab nur 
mehr — Liebe! — Und jetzt ruft: „Mirrha 
Heil! Heil unſerer Königin!“ 

Das war ein noch nie gehörter Sturm 
der Begeiſterung, der ſich nun erhob, als 
plötzlich eine Frau durch das Gedränge ſich 
ſchob mit derben Püffen. 

„Laßt mich durch, ihr garſtigen Schreier! 
Umgebracht hättet Ihr es ja längſt, mein 
armes Kind, wenn Euer Glück nicht größer 
wär' als Euer Verſtand!“ 

Dilaram war es, das Gewand zerfetzt, 
die Haare gelöſt von bitterem Kampfe, den 
ſie an der Seite Abdalis und ſeiner Ge- 
fährten, wie eine Löwin um ihr. Junges, ge⸗ 
führt. 

Doch ehe ſie ihr Kind umarmte, warf 
fie ſich vor Air auf die Kniee. 

„Verzeih' mir, hoher König, mein vieles 
Schelten und manch bitteres Wort, das ich 
gebraucht gegen Dich, aber, ich muß es Dir 
ſagen und koſtet es mir meinen Kopf, — 
ein rechter Fiſcher biſt Du nie geweſen.“ 

„So warte ab, ob ich ein beſſerer König 
werde!“ entgegnete Aſr. „Werde ich es 
wirklich nicht, ſo ſage es mir eben ſo offen 
und haſt Du jo Recht, als jetzt mit dem 
Fiſcher, werde ich Dir dankbar ſein.“ 

Auf ſchneeweißen Pferden, dicht vor der 
Treppe, wo die fünfhundert Kafirer hielten, 
die ihrem Herrn gefolgt, hielten drei 
Reiterinnen, dicht verſchleiert. 

Gilpaikan half eben der einen aus dem 
Sattel und führte ſie dem Könige zu. Er 
ſchlug mit eigener Hand den Schleier ihr 
zurück. — Schirin! Die grünen Matten der 


waltung zur Prämiirung nützlicher Erfindun⸗ 
gen vorgeſehenen Mitteln 13 Beamten Be⸗ 
lohnungen im Geſammtbetrage von 8300 
Mk. für Erfindungen und Verbeſſerungen 
bewilligt werden können, die für die Er⸗ 
höhung der Betriebsſicherheit oder in wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind. 

Charlottenburg, 18. Mai. Der Ausſchuß 
für die Oberbürgermeiſterwahl hierſelbſt 
ſtellte am Montag aus der Zahl der 25 Be⸗ 
werber drei zur engeren Wahl: den Bres⸗ 
lauer Stadtkämmerer Körte, den Charlotten- 
burger Bürgermeiſter Matting (früher 


Magiſtrats⸗Aſſeſſor in Danzig) und den Ober⸗ 


bürgermeiſter Schuſtehrus von Nordhauſen. 
————— — 


Ein Briefwechſel des Prinzen 
Wilhelm mit dem Kardinal 
Hohenlohe. 


„Die italienische „Nuova Antologia“ wird 
im nächſten Hefte einen Artikel des dem 
Kardinal Hohenlohe eng befreundeten Depu⸗ 
tirten Riceio über den Fürſtbiſchof Kopp 
veröffentlichen. Der Artikel giebt wörtlich 
zwei Briefe des daͤmaligen Prinzen Wilhelm, 
jetzigen Kaiſers, an den Kardinal Hohenlohe 
aus dem Jahre 1887 wieder. Unter dem 
12. Januar 1887 ſchreibt der Prinz, daß er 
Gelegenheit gehabt habe, mehrere der beſten 
und klügſten Männer der Kurie kennen zu 
lernen, ſich mit ihnen auszuſprechen und 
Freundſchaft anzuknüpfen. Es heißt nun 
wörtlich: 

„Da iſt vor allem Kopp! Welch' einfache, 
kluge, naiv deutſche Natur! Ich wünſche 
von Herzen, dieſer Mann möge uns lange 
erhalten bleiben und viele Nachfolger finden. 
Das gleiche gilt von Doktor Thiel aus Oſt⸗ 
preußen, dann vom Biſchof von Metz, der, 
obſchon er franzöſiſch ſpricht, ſagte: „Je suis 
et resterai un evéque allemand.“ Da iſt 
ferner der Probſt Scheuffgen von Trier, ein 
friſcher, energiſcher, junger Mann. Er ſprach 
mit mir ganz offen und ohne Rückhalt, und 
wir haben uns vortrefflich verſtanden. Das 
alles ſind Männer, die ihre Zeit erkennen 
und einen weiten Horizont haben. Mögen 
ſie bald einen großen Einfluß auf den Geiſt 
ihrer Pflegebefohlenen gewinnen; aber das 
Centrum! das Centrum! Wenn der Papſt 
nicht die Tunika aufhebt und die Hemdärmel 
zurückſtreift, wenn er nicht dem Centrum zu 
Leibe geht, jo —“ 

Man erinnert ſich, daß dieſer Brief aus 
den Tagen des Septennatskampfes ſtammt. 
Der Papſt iſt bekanntlich auch gegen das 
Centrum aufgetreten. Als es ſich trotzdem 
der Militärvorlage widerſetzte, wurde es 
durch die Wahlen aus der Mehrheitsbildung 
im Reichstage ausgeſchaltet. Dieſe Dinge 
liegen zwiſchen dem erſten und zweiten 
Schreiben, das vom 1. April datirt iſt und 
folgendermaßen lautet: 

„Galimberti hat hier mir und allen aus⸗ 
nehmend gefallen, und auch was er ſagte, 
hat guten Eindruck gemacht. Ich bin un⸗ 
endlich froh, daß dieſer unſelige Kulturkampf 
zu Ende iſt. Letzthin find mehrere hervor⸗ 
ragende Katholiken, wie Kopp und andere, 
mehrmals zu mir gekommen und haben mich 
— — — — — — — 


mit einem rückhaltloſen Vertrauen beehrt, 
das mir wohl that. Mehrmals hatte ich 
auch das Glück, mich zum Dolmetſcher ihrer 
Wünſche zu machen und ihnen einen Gefallen 
zu thun, ſodaß es alſo auch meinen be⸗ 
ſcheidenen Kräften vergönnt war, an dieſem 
Friedenswerke mitzuwirken. Das bereitete 
mir aufrichtig Freude, und ich bin glücklich. 
Grüße Galimberti und lege dem Papſt meine 
Huldigung zu Füßen. Dein ergebener Neffe 
Wilhelm, Prinz von Preußen.“ 

Galimberti war im Jahre 1887 als 
außerordentlicher Geſandter des Papſtes zum 
90. Geburtstage Kaiſer Wilhelms in Berlin 
erſchienen, nachdem er bei den Ausgleichs⸗ 
verhandlungen zwiſchen Preußen und dem 
päpſtlichen Stuhl in hervorragender Weiſe 
mitgewirkt und namentlich auch die Akten 
für die Vermittelung des Papſtes in der 
Karolinenfrage bearbeitet hatte. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Als das Geſchwader des Admirals Cervera 
vor St. Jago de Kuba ankam, traf er die 
beiden amerikaniſchen Schiffe vor, welche ein 
Fort zu beſchießen verſucht hatten; dieſelben 
zogen ſich eilig zurück. Die Königin⸗Regentin 
ließ den Admiral telegraphiſch beglückwünſchen 
zu der geglückten Umgehung der amerikani⸗ 
ſchen Flotte und der Landung auf Kuba. — 
Der Poſtdampfer „Islay de Panay“ iſt von 
den Philippinen entkommen und wohlbehalten 
in Barcelona angekommen. 

Aus Montreal, 19. Mai, wird gemeldet: 
Neun Kriegsſchiffe, von denen man glaubt, 
daß es ſpaniſche ſeien, paſſirten heute die 
Küſte von Neu⸗Schottland. Die Anſicht, daß 
dieſe Schiffe ſpaniſche waren, ſcheint eine 
hier eingetroffene Privatdepeſche, nach welcher 
aus Cadix kommende Schiffe auf der Höhe 
von Miquelon und St. Pierre angekommen 
ſind, zu beſtätigen. Man glaubt hier, daß 
die Schiffe die Städte und Häfen der atlanti⸗ 
ſchen Küſte Amerikas angreifen werden. (Die 
Amerikaner ſcheinen wieder einmal Geſpenſter 
zu ſehen.) 

Nach einer Depeſche der „Evening World“ 
aus Waſhington ſoll auch Marineſekretär 
Long die Nachricht erhalten haben, das 
ſpaniſche Geſchwader nähere ſich der Oſt⸗ 
küſte. (?) 

Wie die Madrider Blätter melden, ſteht 
die Abfahrt des unter dem Oberbefehl des 
Admirals Camara ſtehenden Geſchwaders 
mit einem größeren Truppentraunsort aus 
Cadix nahe bevor. Daſſelbe ſoll aus den 
Panzerſchiffen „Pelayo“ und „Carlos Quinto“, 
den Kreuzern „Patriota“ und „Rapid“ (den 
früheren Schnelldampfern „Normannia“ und 
„Columbia“), „Alfonſo Doce“, „Antonio 
Lopez“, zwei Torpedobootsjägern und dem 
Aviſo „Giraldo“ zuſammengeſetzt ſein. — 
Ein weiteres Reſerve-Geſchwader, beſtehend 
aus den Schiffen „Victoria“, „Numanzia“, 
„Alfonſo Trece“ und „Lepanto“ wird ſofort 
gebildet werden. 

Ein drittes amerikaniſches, das Braſil⸗ 
geſchwader, nähert ſich, die Oſtküſte Süd⸗ 
amerikas herauffahrend, dem Kriegsſchauplatz; 
es hat am 15. Mai Bahia verlaſſen und 


— — ——ũb — — — 


Kafirerberge leuchteten ſonnig aus ihren 
blauen Augen, und ihre Haut glich dem 
Firnenſchnee, wenn der Sonne erſter Strahl 
ihn ſanft durchglüht. 

Aſr führte ſie Mirrha zu. Und nichts 
Schöneres war zu ſehen, als dieſer Freund⸗ 
ſchaftsbund, der hier ſich ſchloß. 

Die zweite Reiterin ſprang ohne Hilfe 
aus dem Sattel und trat zu Aſr. ) 

„Ich bin nur froh, daß ſie Dich endlich 
gefunden. Jetzt fange ich erſt ſelbſt zu leben 
an, und der Verdruß kommt jetzt an Dich, 
daß ich Aſra heiße und jo Deinen edlen 
Namen mit meinen dummen Streichen ſchände. 
Doch ich verſichere Dich, es wird nicht gar 
ſo ſchlimm. Die Lehre, die ich mit Dir 
empfing, hat mich bekehrt. Seit dem Tage 
ſchlage ich keinen mehr, und ſtellt er ſich noch 
ſo dumm.“ 

„Und äße er ſelbſt mit den Fingern und 
ſtillte ſeinen Hunger mit haſtiger Gier, Du 
ſchwüreſt nie mehr, er ſei ein Bauernknecht,“ 
erwiderte ſchalkhaft der König. 

Aſra aber ward feuerroth. 
Du auch ſchon wieder?“ 

„Ein Wunderknabe! — Du ſagteſt es ja 
ſelbſt. Doch wo bleibt Haimuni?“ fragte 
der König. 

„Ach, ſie käme ja gerne, doch ſie kann ja 
nicht. Sieh ſie nur an, dort, auf der weißen 
Stute, ſie iſt zu Stein erſtarrt vor Deinem 
Anblick.“ Da eilte Aſr ſelbſt die Stufen hin⸗ 
ab zu ihr, reichte ihr die Hand und drückte 
ſeine Stirne darauf, ſo daß der Reif der 
Krone ſie berührte. 

„Ich ſtehe tief in Deiner Schuld, Haimuni. 
Solch' edlen Herzens inniger Wunſch einem 
armen Vertriebenen zugewendet, hat oft 
zwingende Gewalt. Was Dein Bruder mir 
that, war groß, noch größer was Du gethan. 
Doch nur das eine bitte ich, laß es damit 


„Das weißt 


nicht enden, das ſchöne Märchen, das Dich 
ſo bewegt, füge ihm Deine ewige Freund⸗ 
ſchaft bei, das ſchönſte Blatt in ihm, Haimuni.“ 
„Darüber kannſt Du Dich beruhigen, die 
iſt Dir ſicher,“ konnte Ajra nicht unterlaſſen 
beizugeben. 5 
Gilpaikan führte in dieſem Augenblicke 


ein hohes Weib dem Könige zu. 


Der trat betroffen zurück. 

„Wo habe ich Dich nur —.“ Er fuhr 
ſich mit der Hand über die Stirne und ver⸗ 
lor keinen Blick von dieſem würdigen Antlitze. 

„Das iſt Daili,“ erklärte Gilpaikan, 
„Deine Amme! Aus deren Armen Dich einſt 
Dein Retter riß, nicht der Mörder, wie die 
Arme glaubte. Ich führte ſie vor Dein 
Lager, als Du ſchliefſt bei mir in Arkül, 
durch Aureks Brief ſchon aufmerkſam gemacht, 
der Deinen großen Vater wohl gekannt. 
Auf den erſten Blick erkannte ſie Dich als 
ihren Aſr, um den fie getrauert ſeit zwanzig 
Jahren. An dieſem braunen Mal an Deinem 
Halſe, an Manſurs Zügen, die Deinem Ant⸗ 
litz eingeprägt. Untrüglicher noch ſprach ihr 
Herz — Du ſeieſt es! — Kannſt Du Dich 
noch erinnern? Du biſt darüber erwacht 
und erzählteſt mir, die Mutter ſei Dir er⸗ 
ſchienen. Der Traum vermengte wohl Wirk⸗ 
lichkeit und fromme Erinnerung. Von dieſer 
Stunde verehrte ich in Dir Manſurs Sohn, 
meinen König. Daß ich nicht ſofort Dir 
huldigte, wie eigentlich meine Pflicht wäre 
geweſen, dieſe Prüfungszeit Dir auferlegt, 
Dir, dem Könige, das mußt Du mir ver⸗ 
zeihen. Ich glaubte, es ſei zu Deinem Heile 
nöthig. Ja, Du hätteſt damals mir ſchwer⸗ 
lich Dank gewußt für ſolche Klärung und 
am Ende ein koſtbar Gefäß mit raſcher Hand 
zerſchlagen, deſſen kunſtvolle Fügung Du im 
Eifer Dir nicht genügend angeſehen. So 
wartete ich und ließ Dich ſelbſt Erfahrung 


ſteuert nordwärts. Es beſteht aus dem 
Panzerſchiff „Oregon“ und den Kreuzern 
4. Klaſſe „Marietta“ und „Buffalo“. Ihm 
lauert anſcheinend ein am 16. Mai bei 
Martinique plötzlich aufgetauchtes ſpaniſches 
Kreuzergeſchwader auf, deſſen Abfahrt von 
dem ſpaniſchen Kriegshafen Ferrol nicht be 
kannt geworden war. Daſſelbe hefteht aus 
den Panzerkreuzern „Prinzeſſa de Aſturias“ 
„Cataluna“ und „Cardenal Cisneros“, drei 
ganz neuen Schiffen. 

Aus Waſhington, 20. Mai, wird ferner 
gemeldet: Da es unmöglich iſt, eine größere 
Zahl regulärer Truppen in San Franeisko 
zu konzentriren, ſo ſoll eine größere Philippinen⸗ 
Expedition erſt im Herbſt erfolgen. Nur 
1500 Mann gehen nächſte Woche dahin ab, 
um Deweys Operationen zu unterſtützen. 
Die Truppen in Tampa leiden fürchterlich 
vom Sonnenſtich und Fieber; überdies herrſcht 
großer Waſſermangel. In Key⸗Weſt koſtet 
eine Flaſche Waſſer einen halben Dollar. 

In Manila ſetzte der ſpaniſche Gouverneur 
General Auguſtiu unter der Präſidentſchaft 
Paternos, welcher bei den Eingeborenen 
großes Anſehen und Vertrauen genießt, eine 
berathende Verſammlung ein, beſtehend aus 
15 national⸗gemiſchten Mitgliedern, welche 
die einzuführende Autonomie auszuarbeiten 
hat. Viele Inſurgenten ſagten Auguſtin ihre 
Unterſtützung zu gegen die Amerikaner. — 
Der Erzbiſchof von Manila erließ einen 
Hirtenbrief an die Eingeborenen, worin die 
Amerikaner als Kirchenſchänder bezeichnet 


werden. — Nach Meldungen von anderer 


Seite ſind die Aufſtändiſchen nicht im Stande, 
den Amerikanern Hilfe zu leiſten; zur Hälfte 
ſtehen ſie auch auf Seiten der Spanier. Das 
Arſenal von Cavite hätten die Amerikaner 
ganz leer gefunden. Der Artillerie-Dberft 
Miguel habe ſich das Leben genommen, als 
er ſah, daß keine Munition () vorhanden war. 

Die Amerikaner ziehen nun ihre Seeſtreit⸗ 
kräfte ebenfalls ſchleunigſt vor Kuba zuſammen. 
Nähere Nachrichten über die Bewegungen 
der amerikaniſchen Geſchwader liegen nicht 
vor, da alle diesbezüglichen Meldungen zurück⸗ 
gehalten werden. Die Kabelgeſellſchaften 
wachen ſtreng über die Befehle, keine Nach⸗ 
richten über Bewegungen der amerikaniſchen 
Schiffe zu übermitteln. Die Mitglieder des 
Waſhingtoner Kabinets führen lebhafte Klage 
darüber, daß die Regierung durch die indirekte 
Veröffentlichung gewiſſer amerikaniſcher Jour⸗ 
nale über die neuerlichen Bewegungen der 
Flotte und des Heeres und über den Feld⸗ 
zugsplan in große Verlegenheit gerathen ſei. 
— ——— 


Ausland. 


Brüſſel, 20. Mai. Der König der Belgier 
wird nach Wien reiſen zur Regelung der 
Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. 
Die Prinzeſſin ſoll nach Brüſſel gebracht 
werden. 

Konſtantinopel, 20. Mai. Abdullah 

Paſcha begiebt ſich heute nach Berlin. Dem 
Vernehmen nach handelt es ſich um die 
Ueberbringung von Ordensdekorationen, 
welche der Sultan den älteſten Söhnen 
Kaiſer Wilhelms zu verleihen wünſcht. 
— En 
ſammeln, — daß ich faſt zu lange gewartet, 
mein ganzer Plan um ein Haar ſchmachvoll 
wäre geſcheitert, das zeigt mir von neuem, 
daß wir mit aller Geiſtesklarheit und Be⸗ 
rechnung nur ſchwache Kinder ſind gegen 
höherer Mächte zielbewußte Führung, der 
gläubig zu unterwerfen am Ende aller Weis⸗ 
heit höchſte iſt. 

Aſr nickte ſtumm mit dem Haupte, Daili 
zu ſich erhebend, die ſchluchzend des Königs 
Füße umſchlungen, in die langerſehnten, 
theuren Züge blickend. 

„Steh auf, Daili, — die Erinnerung kehrt 
zurück. So arm ich war an Gütern, ſo reich 
war ich an Liebe, ſodaß ich erſt Plätze wählen 
muß in meinem Herzen für alle meine 
Theuren, und Du ſollſt nicht den letzten be⸗ 
kommen, Daili.“ 

Auf einen Wink Gilpaikans 
Hörner und Paukenſchlag. 

König Aſr beſtieg das reichgezäumte 
Pferd, das Gilpaikan ſelbſt ihm vorführte. 
Zu ſeiner Rechten ritt Abdali, der Schmied. 

Eine Sänfte nahm die beiden Bräute auf, 
und im Triumph ging es nach der Königs⸗ 
burg, zum Doppelhochzeitsfeſte, von dem einſt 
Gilpaikan geträumt, im Garten von Arkül. 


ertönten 


* 

Die Krone Rums that neue Wunder auf 
Aſrs Haupt. Im Keller, bei den Pökelfiſchen, 
ferne vom Geräuſche der Welt, von dem 
Schmeichlertroſſe, der ſie ſtets umgab, hat 
ſie Einkehr gehalten in ſich ſelbſt und viel 
gelernt. 

Der Rubin im Knaufe leuchtete wie zu⸗ 
vor. Sein Glanz war Himmelsglanz, in dem 
ſich alle Völker ſonnten, wie Aſr prophezeite. 

Im grünen Banner von Rum, das ſtolz 
flatterte auf der Königsburg, prangte von 
dieſem Tage der Schurz der Schmiede zum 
ewigen Gedenken an Abdalis große That. 
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Provinzialnachrichten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 19. Mai. (Beerdi 
19. Mai. gung.) 
. Nachmittag wurde auf dem Familienfried⸗ 
ah zu Gelens zur Seite ihres vor beinahe fünf 
ü ren geitorbenen Gatten und ihres einzigen 
an heimgegangenen Sohnes die verſtorbene 
Kian Oberbürgermeiſter von Winter beigeſetzt. 
ehren, größere Anzahl von Freunden und Ver⸗ 
Pr 01 der edlen Frau hatten ſich zur Trauerfeier 
Dranatshauſe eingefunden, in deſſen Saal unter 
vie erderten und köſtlichen Kränzen, im Scheine 
einzig erzen die Todte aufgebahrt war. Der 
Diete noch lebende Bruder, Herr Geheimrath 
an ‚ci, Profeſſor der prientaliſchen Sprachen 
Aus zr Berliner Univerfität, war herbeigeeilt. 
und Danzig waren die Herren Stadtrath Gronau 
Vehördeidſprecher als Abgeordnete der ſtädtiſchen 
Eulm en, anweſend. Herr Pfarrer Hintz aus 
hatten Melt die Trauerfeier ab. Alle Gutsleute 
raue ſich am Wege aufgeftellt, und viele der 
edle Woman, Kinder weinten in Trauer um die 

ohlthäterin. 

Ahlers dem Kreiſe Graudenz, 19. Mai. (Einen 
nee hat Herr Privatförſter L. vorgeſtern im 
Wiler piemauer Forſtrevier wieder erlegt. Der 
hatte eine Flügelſpannung von 1,75 Meter. 
brut arzenwerder, 20. Mai. (Beſitzwechſel. Lachs 
in 50. Das Gut Alt⸗Rothhof hieſigen Kreiſes iſt 
Beſitz des Herrn Conrad Leinveber da⸗ 
gie übergegangen. Etwa 33 000 in der 
Jachſen Kreis⸗Fiſchbrutanſtalt erbrütete junge 
dafene ind vor einigen Tagen im Sicherheits 
worden Kurzebrack in die Weichſel ausgeſetzt 


Danzig. 20. Mai. (Verſchi 
„20. ? iedenes.) Der Bus 
benen duch des Getreide, Malz und Produk⸗ 
4 eſchäftes von Julius Reißner in Berlin ſoll 
dog. die Danziger Mühlen in Mitleidenschaft ge⸗ 
kete N haben. — In der Nähe von Danzig rich⸗ 
viel trömender Gewitterregen am Donnerſtag 
für. Schaden an. Die don den Bergen herab⸗ 
Karzenden Waſſermaſſen zerſtörten zahlreiche 
Wohuffel⸗ und Roggenfelder. Niedrig gelegene 
Vaſſer ngen in Schidlitz wurden theilweiſe unter 
ginge geſetzt. Auch über die Elbinger Gegend 
witz Donnerſtag Vormittag ein ſchwerer Ge⸗ 
in terregen nieder. — Geſtern Vormittag gerieth 
Tr nem Haufe der Kunſtgaſſe der 41 Jahre alte 

pfergeſelle Klock mit dem 51 Jahre alten Bött⸗ 


er J 
Hoc ſein Meſſer in den Unterleib. Dieſer brach 
awer verletzt zuſammen. Der 50 Jahre 
itte Fiſcher Auguſt Bönig aus Heubude 

t am Mittwoch bei der Ausübung ſeines Ge⸗ 


erbes ertrunken. — Die Leiche eines neugebore⸗ 


en Kindes wurde am Donnerſtag in einem Hauſe P 


der Altſtadt in einer Zigarrenkiſte eingezwängt, 
aufgefunden. 


kaſſe hat beſchloſſen, zu gemeinnützigen Zwecken 
Beträge von zuſammen 19500 Mark zu derwen⸗ 
en und außerdem der Direktion 200 000 Mark 
zur Errichtung einer Stiftung zur Vertheilung 
don Stipendien an Hörer der künftigen techni⸗ 
Kun Sochſchuke in Danzig zur Verfügung zu 
Mols der Provinz, 20. Mai. (Der Verein der 
renzerei⸗Fachleute) für die Provinzen Weſt⸗ 
Auen und Hinterpommern hält am 4. Juni 
oll eneralverſammlung in Marienburg ab. 
die zwe berathen werden über eine Eingabe gegen 
Milewangsweiſe Einführung der Sterillſatton der 
Milch und Molken, und über die Prüfung der 
Beri auf den Gehalt an Säure unter beſonderer 
Alleichtigung in den Käſereien. 1 
Re en uſtein, 20. Mai. (Ein wolkenbruchartiger 
mich ging geſtern Nachmittag hier nieder, ver⸗ 
tope lit Hagel Der Hagel, welcher hühnerei⸗ 
Hat Stücke aufwies, richtete großen Schaden in 
ſcheiben und Straßen an und zerſchlug Fenſter⸗ 
Inge Eine Schmiede wurde ins Allethal ge- 
Blitz . 25 In Ganglau wurde ein Beſitzer vom 
jeg Lyck, 18. Mai. (Beleidigungsprozeß.) Die 
Nele Strafkammer verurtheilte geſtern den 
ſite tsanwalt Stein und den Buchdruckereibe⸗ 
liche Dugo Priddat aus Angerburg wegen öffent⸗ 
Be er Beleidigung des dortigen Landraths Dr. 
mann in je zwei Fällen zu 900 bezw. 100 
wre Geldbuße. Der Angeklagte Stein hatte 
Abel beleidigende Artikel verfaßt und P. fie in 
buner Zeitung „Der Bote am Mauerſee“ abge⸗ 
eckt. Der Buchdruckereibeſitzer Ahl aus Raſten⸗ 
dend, welcher einen der beleidigenden Artikel aus 
5 „Boten am Mauerſee“ in jeinem Blatte 
Iſtpreußiſches Volksblatt“ abgedruckt hatte, er- 
ielt wegen öffentlicher Beleidigung in einem 
alle gleichfalls 100 Mark Geldstrafe zudiktirt. 
Sie Vertheidigung führten die Rechtsanwälte Dr. 
Veehr⸗Luck und Dr. Lichtenſtein⸗Königsberg, als 
Neßtreter des Herrn Regierungs⸗Präſtdenten, als 
Tibenkläger. war Herr Rechtsanwalt Meyer aus 
delſit erſchienen. Der Schutz des $ 193 wurde 
kon Angeklagten nicht zugebilligt. Die Gerichts⸗ 
oſten werden nicht ganz gering ſein. Der Be⸗ 
budigung liegen Vorgänge im Kreistage zu Anger⸗ 
Aengs berg 20 Mat. (Der gandwiethſch 
Königsberg, 20. Mai. er Landwirthſchafts⸗ 
miniſter von Hammerstein) traf Donnerstag Sr 
mittag mit dem Schnellzuge hier ein und fuhr 
N eich nach Trakehnen weiter, wohin ſich mit 
Gmſelben 82 auch der Herr Ober⸗Präſident 
raf von Bismarck begab. Die Reiſe des 
6 mifters gilt der Beſichtigung der oſtpreußiſchen 
eſtüte und der Anordnung von Maßregeln 
egen die Nonnenraupe in der Rominter Haide. 
Riez tritt den Miniſter von Inſterburg die 
ückfahrt nach Berlin an. 
d Juſterburg, 19. Mai. (Selbſtmord.) Der Ren⸗ 
ſtant der hieſigen Strafanſtalt Herr Adomeit hat 
85 erhängt auf dem Boden des Anſtaltsgebäudes. 
Eer Verſtorbene litt an hochgradiger Nervoſität. 
atte eine a Schweſter. 
f Tilſit, 20. Mai. (Ein ernſter Grenzzwiſchen⸗ 
Aal hat ſich bei Truſchen ereignet. Eine lettiſche 
Grewanderertruppe von 13 Perſonen hatte die 
tenze überſchritten, ohne die Zollwache paſſirt 
zu haben. Als ſich die Truppe bereits auf 
preußiſchem Gebiete befand, wurde fie von einem 
renzſoldaten bemerkt. Derſelbe gab ſofort einen 
arfen Schuß auf 250 Schritt Entfernung ab 
und traf den 13jährigen Knaben Sſelin, welcher 
ſofort todt blieb. Die gerichtliche Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 
8 FJordon, 19. Mai. (Die hier angeſchwemmte 
eiche) 19 des Schifferſohnes Valenczikowski 


aus Schu 
(Feuersbrunſt.) Ein ge 


Sietzko, 16. Mai. 
waltiges Feuer ſuchte am Sonntage das im 


ohann Kloſe in Streit. Kloſe ſtieß dem M 
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Oletzkoer Kreiſe gelegene Dorf Plönken heim. 
Trotz ſieben mittlerweile in Thätigkeit getretener 
Spritzen der umliegenden Ortſchaften ſind im 
ganzen 16 Gebäude in rauchende Trümmerhaufen 
verwandelt. 
Poſen, 19. Mai. (Die „Poſener Zeitung“) hat 
ihren Chefredakteur Wagner nunmehr entlaſſen. 
Das Blatt ſoll verkauft werden; ſeine Exiſtenz 
iſt durch die deutſchfeindliche Politik des Herrn 
Wagner (welche von anderen Blättern ſogar 
nachgemacht wurde) in Frage geſtellt; eine ver⸗ 
änderte Haltung in der Polenfrage iſt gewiß. 
Auch ſonſt fehlt es nicht an Anzeichen, daß der 
im Verglimmen begriffene deutſche Funken in der 
14 5 oſen noch 'mal zu einer Flamme auf⸗ 
odert. 

Aus der Provinz Poſen, 20. Mai. (Schwere 
Gewitter.) Der Südweſten der Provinz Poſen 
und die angrenzenden Theile Schleſiens wurden 
am Mittwoch durch Gewitter, die mit Wolken⸗ 
brüchen und Hagelwetter verbunden waren, 
ſchwer heimgeſucht. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 22. Mai 1871, vor 27 
Jahren, ſtarb zu Wien der Dichter Friedrich 
Halm (Joſeph Frhr. v. Münch⸗Bellinghauſen). 
Rauſchenden Beifall erhielt ſein Erſtlingsdrama 
„Griſeldis“, worin er das Ideal der Weiblichkeit 
zu zeichnen verſuchte. Dieſelbe begeiſterte Auf⸗ 
nahme fand „Der Sohn der Wildnis“ und „Der 
„Fechter von Revenna“. Der Dichter wurde am 
2. April 1806 in Krakau geboren. 

Am 23. Mai 1886, vor 12 Jahren, ſtarb zu 


Berlin der Geſchichtsſchreiber Leopold von ſſt 


Rancke, deſſen Fruchtbarkeit außerordentlich 
groß war. Sein Genius hat mehr als einen Zug 
mit der Eigenart des Göthe'ſchen Geiſtes gemein. 
Beſprechung des Materials mit geiſtreicher Auf- 
faſſung verbindend, hat Rancke die Kunſt der 
Hiſtographie auf eine hohe Stufe der Vollendung 
ebracht. Er wurde am 20. Dezember 1795 zu 
iehe a. d. Unſtrut geboren. 


Thorn, 21. Mai 1898. 

— Gür das Kaiſer Wilhelmdenkmal) 
ſind bei unſerer Expedition ferner eingegangen: 
1,65 Mark als Ertrag einer Sammlung in der 
Gemeinde Duliniewo, im ganzen bisher 1458,65 
ark. Sammelliſte für Duliniewo: Beſitzer 
L. Brunke 1,50 Mk., L. Stoller 0,50, E. Enn 0,50, 
F. Lange 0,50, S. Hoffmann 0,50, E. Buchholtz 
0,50, Bartel 1,00, A. Hammermeiſter 0,50, 
M. Rienaß 0,50, Iswald 0,30, F. Kriſtan 0,50, 
J. Mielke 0,15, A. Poſchadel 1,00, Pächter L. 
rochnow 0,50, Bahnwärter Haaſe 0,50, Bahn⸗ 
arbeiter J. Raatz 0,50, Bahnarbeiter E. Adrian 
1705 age E. Möde 2,00 Mark. Summa 


— (Perſonalien bei der Poſt.) An⸗ 
genommen ſind als Poſtanwärter die Militäran⸗ 
wärter Gerber bei dem Poſtamt in Thorn 1, 
Wisbar bei dem Poſtamt in Culmſee, Neumann 
in Thorn 2 (Bahnhof). Verſetzt ſind die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Glane von Thorn nach Culm, 
n von Thorn nach Danzig Telegraphen⸗ 
amt. 

Dre PEN Er für Zeichen⸗ 
lehrer und Zeichenlehrerinnen) finden 
in dieſem Jahre ſtatt: in Kaſſel am 13. Juni und 
den folgenden Tagen, in Königsberg i. Pr. und 
in Düſſeldorf am 20. Juni und den folgenden 
Tagen, in Berlin am 21. Juli und den folgenden 
Tagen und in Breslau am 28. Juli und den 
folgenden Tagen. Die Anmeldungen zu den 
Prüfungen find für Kaſſel, Königsberg und 
Düſſeldorf bis zum 31. Mai, für Berlin und 
Breslau bis zum 20. Juni an die betreffenden 
königl. Provinzialſchulkollegien einzureichen. 

— (Die Vervollkommnung des Tele 
phon8) iſt den Amerikanern geglückt. In New⸗ 

ork, Waſhington und Philadelphia ſind jetzt 

elephonapparate mit Zifferblättern verſehen 
worden, die den Abonnenten geſtatten, direkt mit 
einander, ohne Amtsvermittelung, zu telephoniren. 
Will man z. B. die Nummer 9862 anrufen, jo hat 
man einfach auf die Ziffern 9, 8, 6, 2 zu drücken. 
Iſt die Unterhaltung beendet, ſo hat man nur 
durch eine mechaniſche Vorrichtung das Ziffer⸗ 
ure Bi u ſtellen, und die Verbindung iſt 

ofort abgeſchloſſen. are 

chornſteinkehrweſen) Die für 
den Kreis Thorn neuerlaſſene Polizeiverordnung 
betreffend das Schornſteinkehrweſen wird in der 
heutigen Nr. des „Kreisblatt“ veröffentlicht. 

— (Baugewerks⸗Innung Thorn.) In 

dem abgelaufenen Geſchäftsjahr 1897 waren zu 
Anfang des Jahres 25 Innungsmitglieder, am 
Ende 28, Anfang des Jahres 169 Lehrlinge, Ende 
227, ferner 80 Geſellen und 32 Hilfskräfte, Tech⸗ 
niker ꝛc. beſchäftigt. Es fanden 47 Geſellen⸗ 
prüfungen und 1 Meiſterprüfung ſtatt. Abge⸗ 
halten wurden 2 Innungs⸗Verſammlungen und 
7 Vorſtands⸗ und Kommiſſionsſitzungen, Das 
Verhältniß mit den Geſellen war ein befriedigendes 
und die Beziehungen der Meiſter untereinander 
gaben keine Veranlaſſung zu Beſchwerden. 
— (Am morgigen Sonntage) finden 
Konzerte ſtatt: Nachmittags im Tivoli von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176, im 
Ziegeleipark von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 und in Schlüſſelmühle von der 
Kapelle des Fußartillerie⸗ Regiments Nr. 15 
abends im Schützenhauſe von der Kapelle des 
SIufanterie- Regiments Nr. 21. Die Liedertafel 
Mocker veranſtaltet morgen ein Frühkonzert im 
Wiener Cafe. 5 : : 

— (Durchreife) Auf der Reiſe nach Paris 
paſſirten heute drei junge Perſer in Begleitung 
eines älteren Armeniers, über Moskau direkt aus 
Perſien kommend, den hieſigen Hauptbahnhof. 

— Getriebsſtörung auf der War⸗ 
ſchauer Strecke.) Geſtern Mittag ¼12 Uhr 
traf aus Alexandrowo ein Extrazug mit etwa 50 
Paſſagieren hier ein, welche wegen der Bahn⸗ 
Betriebsſtörung bei Skiernewice infolge Damm⸗ 
unterſpülung den Früh⸗D⸗Zug nicht hatten be⸗ 
nutzen können. Die Reiſenden fuhren mit den 
Mittagszügen von hier weiter. 

— (Ein langer neuer Seitenrad⸗ 
dampfer) mit zwei Rauchfängen traf geſtern 
Nachmittag mit einem großen Schleppzug hier 
ein. Der der Firma Beckmann in Danzig ge⸗ 
hörige Dampfer kommt aus der Elbe von Har⸗ 
burg und fährt ſeine Ladung nach Warſchau. 

= were Gewitter) haben in den 
letzten Tagen infolge der raſchen Wärmeent⸗ 
wickelung in unſerem ganzen Oſten, in Weſt⸗ 
preußen und Oſtpreußen wie in Ruſſiſch⸗Polen 


— 


„ 


und in Poſen und Schleſien ſtattgefunden. 
der Bahnſtrecke nach Warſchau und auf der 
Sujlerburger Strecke verurſachte wolkenbruch⸗ 
artiger Regen Dammunterſpülungen, wie wir 
ſchon berichtet. In unſerer Provinz und in 
Oſtpreußen entluden ſich die Gewitter am 
Himmelfahrtstage. (Siehe Danzig und Allenſtein.) 

‚ Leichenfund.) Geſtern Nachmittag wurde 
die Leiche des kurz nach den Oſterfeiertagen ver⸗ 
ſchwundenen Arbeiters Zninski aus Podgorz in 
der polniſchen Weichſel unweit der Ruine Dybow 
in ſtark verweſtem Zuſtande aufgefunden. Die 
Leiche iſt nach der Leichenkammer hierſelbſt ge⸗ 
ſchafft worden. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine goldene Damenuhr auf 
dem altſtädt. Markt, ein Stück rother Plüſch 
auf der Jakobs⸗Vorſtadt. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1,32 Mtr. über 0. Windrichtung SD. 
Angekommen ſind die Schiffer: Janczewski, Joh. 
Urbanski, Robert Rüſter, Peter Olkiewitz, Vincent 
Kawetzki, ſämmtlich Kähne mit Steinen von 
Nieszawa nach Graudenz; Schulz, Dampfer 
„Meta“ mit 500 Zentner diverſen Gütern von 
Königsberg nach Thorn; Friedrich Wutkowski, 
Dampfer „Deutſchland“ mit diverſen Gütern von 
a nach Warſchau; Reinhold Behrenſtrauch, 


Auf 


Karl Zurawski, Adolf Meyer, je diverſe Güter, 
Leopold Zander jun., J. Woſikowski, beide 
Pflaſterſteine 2c., ſämmtlich Kähne von Danzig 
nach Warſchau; Anton Kruszynski, Kahn mit 
1500 Ztr. Kohlen von Danzig nach Thorn. Ab⸗ 
gegangen ſind die Schiffer: Pulkowski mit Ziegel⸗ 
teinen, Franz Brandt mit 3000 Ztr. Zucker, 
Guſtav Loepke mit 4200 Ztr. Zucker, ſämmtlich 
Kähne von Thorn nach Danzig; Friedrich, Dampfer 
„Anna“ mit 3000 Ztr. Zucker ꝛc. von Thorn nach 
Danzig; Adam Fuhrmann, Kahn mit Melaſſe 
von Thorn nach Magdeburg. 

Warſchau. Waſſerſtand heute 1,65 Meter, 
wie geſtern. 


Podgorz, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Die Lieder⸗ 
tafel beabſichtigt am Sonntag den 22. d. Mts. 
einen zweiten Maiausflug nach Schirpitz fie 
unternehmen. — Das Konzert, welches die Kapelle 
des 15. Fuß = Artillerie - Regiments am geſtrigen 
Himmelfahrtsfeſte im Garten zu Schlüſſelmühle 
geben wollte, fiel wegen der ungünſtigen Witte⸗ 
rung aus; daſſelbe findet am nächſten Sonntag 
Nachmittag ſtatt. — Der heutige Wochenmarkt 
wies nur geringe Zufuhren auf, und alles Feil⸗ 
gebotene war bald vergriffen. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Mai. (Neuer Orts⸗ 
name) Im März wurde in einer Sitzung unter 
dem Vorſitz des Herrn Landrathes von Schwerin⸗ 
Thorn die Vereinigung der Gemeinden Alt⸗ und 
Neu = Skompe zu einer Gemeinde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. Heute wurde beſchloſſen, daß der Ort 
den Namen „Hermannsdorf“ führen ſoll. Es 
waren die Namen Skompe, Schompen und Her⸗ 
mannsdorf vom Landrathsamt in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Da Skompe in der Ordenszeit Hermanns⸗ 
dorf geheißen hat, wurde dieſer Name von beiden 
Gemeinden gewählt. 


Mannigfaltiges. 


(Die erſte deutſche Dame in 
Kiautſchau) iſt, wie man dem „Berl. 
Lok.⸗Anz.“ aus Tſintau ſchreibt, mit dem 
letzten Dampfer aus Shanghai dort einge⸗ 
troffen. Es iſt Frau Dr. Schrameyer, die 
Gemahlin des dem deutſchen Gouvernement 
zugetheilten erſten Dolmetſchers Dr. Schra⸗ 
meyer, die mit ihrem kleinen Söhnchen von 
Shanghai, woſelbſt ihr Gatte ſtationirt 
war, nach Tſintau überſiedelt. 

(Beim Einſturz) des Mauerwerks 
einer neuen Ringofenziegelei in Lengerich 
i. W. ſtürzten drei Maurer in die Tiefe 
und trugen ſämmtlich tödtliche Verletzungen 
davon. 

(Das gelbe Fieber) tritt in Rio de 
Janeiro in dieſem Jahre ungewöhnlich bös⸗ 
artig auf. Von Fremden ſind nach ein⸗ 
ander der chileniſche Geſandte, der Kanzler 
des franzöſiſchen Konſulats und der italieniſche 
Konſul geſtorben. 

(Freundinnen.) „Würdeſt Du Dich 
ärgern, wenn Grete Meier ſich eher ver- 
lobte als Du?“ — „Ach nein, ſo intim 
befreundet ſind wir doch garnicht.“ 

(Hohes Alter.) Am 20. April vollendete 
die Wittwe Roſine Nowack in Domnowitz Kreis 
Trebnitz (Schleſ.) bei verhältnißmäßig reger 
Friſche des Geiſtes und Körpers ihr 106. Lebens⸗ 


ahr. 
(Selbſtmord.) In 15 ließ ſich Stadt⸗ 
baurath Lindner durch einen Schnellzug über⸗ 
fahren. Urſache des Selbſtmordes ſind heftige 
5 die gegen ihn wegen an⸗ 
geblich unlauterer Submiſſions⸗Vergebungen 
erfolgt ſind. 

(Ein grauenhafter Weich wird aus 
Malkin, einer Station der Weichſelbahn, von 
Montag Nacht gemeldet. Der Stationskaſſirer, 
ſeine Frau und zwei Töchter wurden mit Axt 
hieben ermordet, ein junger Sohn mit Meſſer⸗ 
ſtichen tödtlich verwundet. Die Mörder, die in 
toben größere Geldſummen vermutheten, ſind 
entflohen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer hat der 
Familie Gladſtone ein Beileidstelegramm 
geſandt. 


Madrid, 20. Mai. (Senat.) Der Miniſter⸗ 
präſident gab einen Ueberblick über die 
Miniſterkriſis und erklärte ſodann in feier⸗ 
licher Weiſe: Die Regierung werde niemals 
einen Frieden annehmen, bei dem die terri⸗ 
toriale Integrität Spaniens nicht gewahrt 
bleibe. Wenn ſie dies nicht erreichen könne, 
ſo ſei ſie entſchloſſen, den Kampf bis aufs 
Aeußerſte zu führen. Annon zollte ſodann 


in lobenden Worten dem Admiral Cervera 
Anerkennung, welchem das Haus ſodann ſeinen 
Dank votirte. — Auch die Kammer beſchloß, 
ein Glückwunſch⸗Telegramm an die Bes 
mannung der Schiffe des Geſchwaders Cervera 
zu richten. 

Madrid, 20. Mai. Eine hier eingetroffene 
amtliche Depeſche beſtätigt, daß 2 amerikani⸗ 
ſche Kriegsſchiffe, welche den Hafeneingang 
von Guantanamo zu erzwingen ſuchten, ſich 
zurückziehen mußten. Bisher iſt den 
Amerikanern an keiner Stelle eine Landung 
auf Kuba geglückt. 

Madrid, 21. Mai. Dem Vernehmen nach 
hat das Geſchwader Cerveras 
Santiago de Kuba verlaſſen. — Wie 
verſichert wird, ſind die Geſinnungen der 
kubaniſchen Aufſtändiſchen Spanien günſtiger 
geworden. Die Aufſtändiſchen vereinigen 
ſich mit den Spaniern, um die Amerikaner 
zu ſchlagen. 

Havanna, 20. Mai. Die Reiſe des vom 
Admiral Cervera befehligten Geſchwaders 
verlief ohne jeden Unfall oder Beſchädigung 


der Schiffe. Kein feindliches Schiff wurde 
angetroffen. Der Geſundheitszuſtand und 
die Haltung der Beſatzung ſind ausge⸗ 


zeichnet. Hier und in Santiago iſt die 
Begeiſterung groß. — Zwei amerikaniſche 
Kriegsſchiffe ſuchten durch eine Kanonade 
den Hafeneingang von Guantanamo zu er⸗ 
zwingen. Das ſpaniſche Kanonenboot 
„Sandoval“ erwiderte das Feuer; Infanterie 
und Marinetruppen ſchlugen die Landungs⸗ 
verſuche der Amerikaner zurück. Die 
Spanier erlitten keine Verluſte; die feind⸗ 
lichen Schiffe zogen ſich zurück. 

Cartagena, 20. Mai. Auf Fort San 
Julian iſt eine Geſchoßfabrik in die Luft ge⸗ 
flogen. Man glaubt, daß dabei Menſchen 
umgekommen ſind. Einzelheiten fehlen. 
Cartagena, 21. Mai. Bei der Exploſion 
in der Geſchoßfabrik auf Fort San Julian 
ſind neueren Meldungen zufolge 10 Perſonen 
getödtet und 62, darunter der Gouverneur, 
verwundet worden. 

Newyork, 20. Mai. Einer Meldung aus 
Key⸗Weſt zufolge ſoll das Patrouillenboot 
„Saraſata“, welches bei Nacht die Fahrzeuge 
vom Eindringen in den Hafen von Key⸗Weſt 
abhielt, infolge eines Zuſammenſtoßes mit 
einem Lotſenboot geſunken ſein. 

Newyork, 20. Mai. Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Evening Poſt“ aus Keyweſt 
werden innerhalb 24 Stunden wichtige Vor⸗ 
gänge erwartet. Die Zenſur verbietet die 
Bekanntgabe von Einzelheiten über die be⸗ 
abſichtigten Bewegungen. 

Waſhington, 20. Mai. Der Senat nahm 
eine gemeinſame Reſolution an, nach welcher 
Hilfsſtreitkräfte zur See organiſirt werden 
ſollen, welche die Zahl von 3000 Mann nicht 
überſchreiten und eine innere Vertheidigungs⸗ 
linie bilden ſollen. 


— nn, 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
121. Mail20. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217—80 217 60 
Warſchau 8 Zur 2... 1216-70 1216—60 
Deiterreichiiche Banknoten . 1169-60 169 —40 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 97-10 | 97—20 
Preußiſche Konſols 3¼ % . [1083-10 1103— 
reußiſche Konſols 3%, / 103 — 103 —10 
eutſche Reichsanleihe 3 . | 96-50 | 96-60 
Deutſche Reichsanleihe 3% 103—-10 [103—20 
pr. Pfandbr. 3% neul. U. 9220 92— 
Weſtpr. Pfandbr.3 / % „ „ 100 — 100 — 20 
Poſener Pfandbriefe 35. 00 — 100 — 
olniſche Pfandbriefe 4¼ % 10110 10140 
ürk. 1 /, Anleihe C. . . 25—25 25 30 
5 e Rente 4% .. . | 91-20 | 90-80 
umän. Rente v. 1894 4% . 93—2092—25 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 196 90 119660 
Berne Bergw.⸗Aktien. . |189— 18760 
horner Stadtanleihe 3%, ”/. — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 154—50 151 ¼ 
SC 
70er lo ko . 54—70 1 54—90 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Londoner Diskont 2 pCt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 22. Mai 1897. (Exaudi.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9¼ Uhr 
8 5 Jacobi — Abends 6 Uhr Pfarrer 

tachowitz Kollekte für den Kirchbau in Lniano, 
Diözeſe Schwetz. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 

Garniſon⸗Kirche: vorm. 10%, Uhr: Diviſions⸗ 
pfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

u lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Konfirmation: Superintendent ehm; 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädchenſchule zu Mocker: vorm. 9'/, Uhr kein 
Gottesdienſt. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt. 

Evang. Gemeinde Lulkan: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. — Vorm. 10%, Uhr Kindergottesdienſt. 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Krenz“ 
N erſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
chule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebets⸗ 


verſammlung mit Vortrag. 


EA DATE EEE TEE ÄLTEREN 
Meine Verlobung mit Fräulein 

Julie Barnass aus Fordon be⸗ 3 

ehre ich mich ganz ergebenft 3 

anzuzeigen. 

Mocker, im Mai 1898. x 
% 
* 


Dr. med. Max Goldmann. 


Bekanntmachung. 

Ein Theil der DilPjchen Bade⸗ 
anſtalt ſteht auch in dieſem 
Jahre für Unbemittelte offen und 
zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und 

ädchen, insbeſondere Dienſt⸗ 
mädchen, ſind die Wochentage 


Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Schulknaben, Lehrlinge, 


Dienſtfungen und Arbeitsburſchen 
dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend be⸗ 


immt. 

Badekarten werden an Schul⸗ 
kinder und an Schüler der Fort⸗ 
bildungsſchule durch die Herren 
Lehrer, ſonſt durch die Herren 
Bezirksvorſteher bezw. Armen⸗ 
deputirten ertheilt. 

Für Badewäſche haben die 

Badenden ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 16. Mai 1898. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Brauereibe⸗ 
ſitzers Wilhelm Kauffmann in 
Thorn, in Firma W. Kauffmann, 
iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 


15. Juni 1898, 
vorm. 10%, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 7, anberaumt. 
Thorn den 18. Mai 1898. 
Wierzhowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


0 L 
Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ 
küchen der in Thorn garniſoniren⸗ 
den Truppen und für das 
Garniſonlazareth ſoll am 


Donnerſtag den 2. Juni er., 


vormittags 9 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Proviant⸗ 
amts zu Thorn öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 

Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtge⸗ 
ſetzten drei Loſen — find an das 
Proviantamt Thorn bis zur be⸗ 
9 Zeit und mit der Auf⸗ 


rift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen portofrei einzuſenden. 

Das übrige enthalten die gegen 
früher geänderten Bedingungen, 
welche im bezeichneten Geſchä ts⸗ 
Tarkan ausliegen, auch gegen Er⸗ 

attung von 60 Pf. für das 
Exemplar dort abgegeben werden. 
Formulare zu den Angeboten 
ahne daſelbſt unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 


Königliche Intendantur 
17. Armerkorps. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 24. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 

hieſigen Königl. Landgerichts 
3 Wüſcheſpinde, 2 Sophas, 
1 Schreibpult, 2 Bettge⸗ 
ſtelle mit Matratzen, 6 
Rohrſtühle, Ober⸗ und 
Unterbetten, einen Poſten 
Kleider, Porzellangeſchirre, 
Wäſche, 1 Gaskronleuchter 
mit Zubehör, 1 Tombank 
mit Marmorplatte 
zwangsweiſe, ſowie 
1 gut erhaltenen Flügel 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Bartelt, Hehse, Nitz, 
Gexichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag den 24. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe der 
Speditionsfirma W. Boeticher 
hierſelbſt Brückenſtraße Nr. 5 
in deren Auftrage EN 
30 Zeutner getrockuete 

Pflaumen 


Ae. AI. 2 18 898 8 28 N82 SNN N 2 2 N92 A.. 9 827 8 5 
78 8 e 7718 GN 2e 218. RUN AT 205 080080053 TED TS 
x 
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7 % Hochachtungsvoll 25 
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998 H. Schmeichler. 

ER a TEEN 

Berliniſche ve ens⸗Verſicherungsgeſellſchaft (aeg. 1836.) 
Einundſechszigſter Geſchäftsbericht. 


Im Jahre 1897, dem 61. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden abge⸗ 
ſchloſſen 3928 Polizen mit. Mek. 15569862 Kapital 


: und 28 640,80 Rente. 
ahres⸗Einnahme pro 1897 9082 783. 
87 Sterbefälle über. . Mk. 2467 884% Kapital. 
Geſchäftsſtand Ende 1897. 
Verſicherungsbeſtand 38 011 Perſonen mit. Mk. 177289 350 Kapital 
} und Mk. 367867 Rente. 
Geſammt⸗ Garantiefonds. Mk. 63141015. 
Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 5980611. 

Die Dividende pro 1898 beträgt für die nach Vertheilungs⸗Modus I 
Verſicherten 31% der 1893 gez. Jahresprämien und für die nach Ver⸗ 
theilungs⸗Modus II Verſicherten 3 / der in Summa gez. Jahresprämien. 

Berlin den 14. Mai 1898. 
Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens⸗, 
Ausſteuer⸗ und Lelbrenten-erſiche kungen entgegengenommen von 
Leo Drewitz, General-⸗Agent, Danzig, Frauengaſſe 21. 

Oswald Horst, Verſicherungs⸗Inſpektor, Thorn, Strobandſtraße 16. 
Richd. Dous, Bürgermeiſter, Schönſee. 
Jos. Kiewe jr., Kaufmann, Gollub. 
Nerlich, Reſtaurateur, Culmſee. 
Stahnke, ſtreisausſchuß⸗Sekretär, Briefen. 


Geſammte 
Angemeldet 


Feste Preise. | Baar-System. 


Richard Dobrzinski, 


Elisabethstrasse 6, 
Manufaktur und Modewaaren, 


verkauft der vorgerückten Saiſon wegen vom 22. d. Mts. ab 
sämmtliche 


Damen- Umnahmen, 


Kragen und Inquettes 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei grosser Auswahl. 


os Seesen 
Wegen Auflöſung 5 
® 


des ſeit 20 Jahren beftehenden 


@ Herrmann Gembick’ichen Waaren⸗Lagers @ 


Culmerstrasse 1, 
empfehlen garnirte und ungarnirte Damen-, Knaben⸗, Mädchen⸗ 


Hypotheken ⸗Kapitalien 


in jeder Höhe zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14. J. 


3000 Mar 


von ſofort auf ſichere Hypothek zu 


Hüte von 20 Pf. an. Handſchuhe, Strümpfe, Corſetts, Regen-, 
Js Sonnenschirme, Taſchentücher, Schürzen für Damen und Kinder, 

tanichetten, Kravatten, ſämmtliche Fagons, 4 fache Steh⸗Kragen 25, 
8 Umlege⸗Kragen 20 Pf. und andere Waaren zu ſtaunend billigen 

Herrmann Treitel & Co., 8 
8 Berliner Parthie⸗Waarenhaus. 8 
verk. mit gewerbl. Bauplätzen, ſowie 
9 itori „Ti ühlen.] und 2 Lehrlinge verlangt 
Repoſitorium, Tomb., Tiſchen, Stühlen A. Witheane; Schlosser melder, 
ſucht 
L. Bock, Thorn. 


Er} Bm, Damen⸗, Mädchen, Knaben⸗Hemden von 33 Pf. Chemiſetts, 
Preiſen. 
Eckgrundſtück 1 8 e ſell en 
— Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
1 Lehrling 


vergeben. Von wem, jagt die Expe⸗⸗ 

15 Lier Zeitung us 1 Ra u Geſchüft 5 5 5 und 
nimm) r aufſich. Hypothek z perg. 5 -Geſchäft ſu 

8 auf ſich. Hypothek z. verg. 8. n 

3000 Al. Näheres Bankſtraße 4, pt. Thorn. H. Claass. 


Ein geſunder und kräftiger Burſche 
kann bei mir ſogleich als 
Lehrling 


eintreten. C. Seibicke, Bäckermſtr. 


Laufburſche ſofort geſucht. 


J. Krefft, Heiligegeiſtſtr. 19. 


F VER SE AT EEE 
Ein Pferdejunge, 
der mit der Pferdepflege vertraut iſt, 

wird ſofort geſucht. 
Brombergerſtr. 62, I. 


1 junges Mädchen 


für mein Geſchäft geſucht. Antritt 
eventl. per ſofort. 
Otto Trenkel, Podgorz. 


Mehrere Verkäuferinnen für 


Nappwallach, 


6% 6jährig, 1 und Aſpännig gefahren, 
gutes, vornehmes Gebrauchspferd, iſt 
für 1200 Mark in 


Sängerau bei Lulkau 


verkäuflich. 


Ein Paar ſchwere Olden⸗ 
burger Pferde, 7 Jahre alt, 
verkauft 

Dom. Nen⸗Grabia. 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


ſteht preiswerth zum Verkauf 
Junkerſiraße 7, I Trepe. 


Ein Fahrrad, 
ſehr gut erhalten, ſteht zum Verkauf 
Neuſtädt. Markt 9. 


; Zum bevorſtehenden Feſte 
offerirt billigſt 


für Rechnung den es an 

Öffentlich meistbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 
Gnertner, 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 
22» TORE HiTeng PRAG STORE Ten nen R 2 8 700 auswuchsfreies hoch⸗ 


Sb N 
Fröbel ſcher Kindergarten.] Z feine 
Bildungsanſtalt f. Kindergärtnerinnen. & Auch enmehl 
Anmeldungen nimmt entgegen von 5 aus den Leibitſcher Mühl 
1—2 und 5—7 Uhr nachm. Schuh⸗ 1 d blen. 
macherſtr. 1, pt. links (Ecke Bacheſtr.) mall Müller. 
Möbl. Zim. z. verm. Schilleritr. 4, II. 


ugong nage 


Slara Rothe, Vorſteherin. 


Bahnhof⸗Reſtaurants, Kellnerlehrlinge, 
Hausdiener, Kutſcher erhalten gute 
Stellung von ſofort durch 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Ein Kindermädchen 


für den ganzen Tag geſucht, 
Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 
2 fteundliche Wohnungen 


à 300 und 180 Mk., per ſof. z. verm. 
Grabenſtraße 2. 2 Treppen. 


Arlusſiof 


orn. 
Oekonom: Georg Spieker. 


Sonntag den 22. Mai 1898: 


Menu 1,00 Mk. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebs-Suppe. 


Menu 1,50 Mk. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebs-Suppe. 
Zander in Butter 
oder 
Spargel, Morcheln mit gebackener] Stangenspargel ni rohemSchinken 
2 oder 


per Kalbsfilet à Ia Bechamel. 


Lachs mit Sauce Genoise. 


Kalbs-Nierenbraten — 
— gr Roastbeef, engl. 
Roastbeef, engl. oder 
Capaun. 


Compot oder Salat. 


Compot oder Salat 
Eis à la Nesselrode. 


Eis à la Nesselrode 
oder 


Butter und Käse Butter und Käse 
oder oder 
Kaffee, Kaffee. 


Hotel du Nord. Liedertafel Mocker. 
Wiener Cafe. 


Heute Sonnabend u. morgen Sonntag: 
Sonntag den 22. Mai er.: 


Große Krebſe. Krebs⸗Suppe. . 
Frühconcert. 


Friſcher Anſtich von 
Hackerbräu n. Engl. Brunnen. 

Wiener Cafe, Mocker. 
Jeden Sonntag 


ff. Moselwein. Wu 
von nachm. 5 bis 7½ Uhr abends: 


Unterhaltungsmuſik 


bleiben den bisherigen Spielern 
bis 31. d. Mts. reſervirt. 

im Garten. 
Nachdem: 


Dauben, 
E 5 
18 Familienkränzchen. 
wird zu jeder Tageszeit in — pro 22 
unſeren Geihäftsränmen Schlüſſelmühle. 
Das wegen ungünſtiger Witterung 


Strobandſtraße verabfolgt; 


175 Bine dete en Wunſch am Himmelfahrtstage ausgefallene 
ins Haus geliefert. 
Plötz & Meyer. Concert 


Sonntag den 22. Mai er. 
t 


Apfelwein, 


Es ladet freundlichſt ein 
Sobolewski. 


2 Apfelwein-Sekt Gasthaus Rudak. 


empfiehlt 


Tunzkrünzchen. 


Hugo Eromin. o Eromin. Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 
Großer Garten mit vor⸗ 


Senfqurken, bagger mir 


BEL 
Preißelbeeren Lulkau. 


Der Park ſteht jetzt in ſchönſt 
Ed. Raschkowski, Se ae us den geehrte Fate 
Neuſtädt. Markt 11. 


ſchaften aufs angelegentlichſte empfohlen. 


Inmengarderoben even rng at 
Art, Weine dc. 


werden in meiner Arbeitsſtube unter ſowie aufmerkſame Bedienung iſt beſtens 
Garantie für W Sitz zu ſoliden geſorgt. Hochachtungsvoll 
Preiſen angefertigt. F. Heinemann. 


F. Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. WR — + 
Sonntag den 21. Mai cr, 
fährt Dampfer „Graf Moltke“ 


attaßendrells, Möbelſtoffe, Wagen⸗ 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und] nachmittags präziſe 3 Uhr vom Prahm 


Schnüre, et n Seen Arthur nach 

federn und Nägel, ſowie Cocos un 2 

Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 8 Ih 56 

Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. ob | \ ernewi + 
Rückfahrt erfolgt präziſe 8 / Uhr. 
1 Jeden Sonntag: 


Schuhmacherarbeiten g 
von Thorn 


werden dauerhaft, ſchnell und billig 
nach Ottlotſchin. 


sgeführt bei 
ausgehe ele, Tuhmacheritr. 10 RE, 
Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 Uhr. 
Abfahrt Ottlotſchin 8.30 Uhr. 


Nähmaſchinen! 
ar 


%% 


innerung. 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller 7er: 
Ark werden unter Garantie der ſorg⸗ ai * 1 
fältigſten Juſtirung prompt und mög⸗ 1 2 
lichſt billig ausgeführt. 0 ine 2 
A. Seefeldt, Junkerſtr. 1, : 3 8 
vis-à-Vvis dem Gaſthauſe „Zur blauen Bringe meine Gaſtwirthſchaft, 2 
Schürze“ direkt an der ruſſiſchen Grenze 2 
TE A IT 6 gelegen, bei Beginn der ſchönen 3 
Ein Noche) e e 
von weißen Kacheln mit 3 Koch⸗ Angenehmer Aufenthalt für 2 
löchern und Bratröhre iſt billig zu 
verkaufen. Katharinenſtraße 1. 


2 Geſellſchaften. 


. . ˙ — —— N + 
(Qadeneinrichtung und verich. Möbel 2 Gute Speiſen und 3 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. 2 Getränke > 
M zu zivilen Preiſen. 
Junge Mädchen, * Sommerwohnung noch zu 5 
welche die Damenſchneiderei erlernen 3 haben. 
wollen, können ſich melden. Look 
Grochewska, Schillerſtr. 4, II. x 00K, 
Fin mödbl. Zimm. nebſt Nabinet und 3 früher Thiel. $ 
Burſchengel zu verm. Breiteſtr. 8. 2.0 %% 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Die diesjährige 
Haupt⸗Verſammlung 


des 
Vereins zur Fürſorge für ent. 
laſſene Gefangene 
zu Thorn 
findet am Donueritag deu 26. Mai 
cr. nachmittags 5 Uhr im Saale der 
2. Zivilkammer, Landgerichtsgebäude 
1 Tr., Bäckerſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht, Rechnungslegung, Vor⸗ 
ſtandswahl. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende. 
Pfarrer Jacobi. 


Sonntag 
den 22. d. M.: 


Ausfahrt 
nach . 

Gernewitz. 

Abfahrt vom 


Schützenhaufe 
um 3.30 Uhr. 


Ziegelei-Park. 


52 
2 
2 
2 Heute: 
f 


Grosses Früh- Concert. 
Anfang 6 Uhr. 
Eintritt 10 Pfennig. 
. III TTS, 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 22. Mai er.: 
Grosses 


os [13 

* * 
Hilitär-Concert 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 

von Borcke (4. Pomm. Nr. 21, 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 

Herrn Wilke. 
Anfang nachmittags 4 Ahr. 
Eintritt 25 Pfg. 
Familien⸗Billets, 3 Perſonen 50 Pils 
ſind bei Herrn Walter Lambeck un 
bei Herrn Wee (Ziegelei) zu 
aben. 


Schützenhaus. 


Sonntag den 22. Mai er.: 
Grosses 


Nilitär-Coneert 
von der Kapelle des Jnftr-⸗Regts. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 


unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
1. Herrn Wilke. ; 8 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pf. 

Jamilien-Billette, 3 Perſonen 50 
Pf., find bei Herrn Walter Lambeck 
bis 2 Uhr und bei Herrn Grunau 
(Schützenhaus) bis abends 7½ Uhr 
u haben. 


8 Tivoli. 


Sonntag den 22. Mai er.: 
Grosses 


1 0 0 2 
EItra-Militär⸗ 
Concert, 
ande dee ee 


unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Borrmann. 
Anfang 4½ Uhr. 
Eutree à Perſon 25 Pfg. 
Familienbillets 3 Perſ. 70 Pfg. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freund⸗ 
lichſt ein St. Hüttner. 
Jeden Gaſt wird ein Fliederſtrauß 
überreicht. 
Von heute ab: 


täglich friſchen Anſtich von 


Löwenbräu. 


Außer dem Haufe à Liter 50 Pfg. 
E. Zude, Friedrichſtr. 14. 


Restaurant „Reichskrone 


Heute, Sonutag, 22. d. Mts.: 


Freiconcert. 


Empfehle gutes Lager- und Kock 
bier, ſowie anerkannt vorzügliche 
Maibowle. Kluge. 


Meine Bmdeanftalt 


2 Ausflügler, Schulen und größere 2 iſt eröffnet. 


J. Dill. 


Waſſerwärme 170. 


Eine junge Dame, 
(Buchhalterin), findet gute Penſion. 
Näheres in der Exp. dieſer Ztg. 
me Zim. n. Kab. u. Burſchengel. 

für 30 Mk. monatl. zu vermiethen. 
Bacheſtraße 12, 1. 


Fierzu Beilage und iDafrirtes 


Uuterhaltungsblatt. 


Be . ‚— eat ZH ZLTARZHIE STE ERAN 


Da Er man a a On ee 7 
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Beilage zu Nr. 118 der „Thorner Preſſe“ 


| Zonniag den 22. Mai 1898. 


Provinzialnachrichten. 


gr Culmſee, 20. Mai, (Stadtverordnetenſitzung. 
peankenhaus⸗Verein.) In der vom älteſten Stadt- 
indrdnetenmitgliede Herrn Bertram in Be⸗ 
erung der beiden Vorſteher heute abgehaltenen 


| 
Wagen der Straßenbahn find die kleinen Fähnchen] ſtarken Packlage aus Ziegelbrocken, worüber eine Friedrichsbruch gleichfalls wegen Diebſtahls wurden 

in den Reichsfarben angebracht. 10 Emtr. ſtarke Lehm⸗ und 5 Cmtr. ſtarke Kies⸗ vertagt. PN 
Rummelsburg i. Pom., 18. Mai. (Tollwuth.)]ſchicht gelegt wird, in einer Breite von 3,5 Mtr. — (Fahnenflüchtiger.) Der Musketier | 
Da hier mehrere der Tollwuth verdächtige Hunde befeſtigt, auch wird der Sommerweg in Ordnung Sieg von der 4. Kompagnie des Inftr.⸗Regts. | 
erſchoſſen worden find, in Kl. Wolz auch ein Ar⸗ gebracht. Die Arbeiten, welche einen Koſten⸗ Nr. 61 hat ſich am 8. ds. von der Kompagnie | 
I 


beiter an Tollwuth geſtorben iſt, find die ſchul⸗ aufwand von über 7000 Mark erfordern, find | entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 


nad berordnetenſitzung wurden die Zuschläge pflichtigen Kinder jo eingeſchüchtert, daß fie nicht | ziemlich beendet. Die Unterhaltung des Weges] Sieg iſt aus Brieſen gebürtig, iſt 24 Jahre alt 
f bar Ausführung von Arbeiten am neuen Schul⸗ allein zur Schule gehen wollen. hat die Gemeinde Stewken übernommen. und ſpricht deutſch, polniſch und ruſſiſch. 

Aue ertheilt. Für Klempnerarbeiten Herrn — (Der Verein zur Fürſorge für ent⸗ N 

decke auf ſein Gebot von 634,92 Mark, für Dach⸗ Lokalnachrichten laſſene Gefangene) hält am nächſten Donners⸗[ :: Mocker, 21. Mai. (Verſchiedenes.) Der 

für arbeiten Herrn Hubert für 667,60 Mark, x tag nachmittags 5 Uhr im Landgerichtsgebäude, W bezw. der diesjährigen Reichstags⸗ 


Tiſchlerarbeiten Herrn Hellwig für 3315,02 
fil ark, für Malerarbeiten Herren Gebr. Kurowski 
Na 1194,13 Mark, für Glaſerarbeiten Herrn 
Heltaniel für 1005,45 Mark, für Töpferarbeiten 
ara Siudzinski für 310 Mark, für Schloſſer⸗ 
; eiten Herrn Hinz für 1077,25 Mark. — Der 
Hirge Krankenhaus⸗Verein hat in feiner Sitzung 
von 


Thorn, 21. Mai 1898. Bäckerſtraße, ſeine diesjährige Haupt⸗Verſamm⸗ wahl wegen hat der königliche Kreis⸗Phyſikus die 
— Indirekte Steuern.) Der Gemeinde lung ab. 5 auf den 26. Mai nachmittags hier feſtgeſetzten RR 

ſteht bei indirekten Steuern ein Fragerecht nicht. — (Promenadenkonzert.) Am morgigen | Impftermine auf den 20. Juni cr. verlegt; Nach⸗ 
zu, wenn dies nicht ganz beſonders in der Steuer⸗ Sonntage wird das Muſikkorps des Fußartillerie⸗ ſchau 27. Juni er.; ebenſo die für den Gutsbe⸗ 
ordnung vorgeſehen iſt. (Entſcheidung des Kammer⸗[ Regiments Nr. 11 zur gewöhnlichen Zeit im zirk Rubinkowo für den 16. Juni feſtgeſetzten auf 
gerichts vom 25. Januar 1897.) Der Angeklagte] Wäldchen auf der Bromberger Vorſtadt (1. Linie)] den 15. Juni cr. Nachſchau am 22. Juni er. — 
war zur Rückſprache „in Sachen der Bierſteuer“ konzertiren. Von Seiten des königlichen Gouvernements Thorn 
auf das Magiſtratsbureau ſchriftlich geladen und — (Die Badeanſtalten) an der Bazar⸗ iſt den Militärperſonen der Garniſon das Fahren mit 


oſſen, die Pflegeſätze für Erwachſene, welche 1 2 ; 9 niſon! | 
hatte hier auf die Frage des Beamten unrichtige kämpe find bei dem warmen Wetter ſchon er⸗ Fahrrädern auf den Bürgerſteigen im Amtsbezirke 
1 
| 


werde ats» oder Gemeindeverbänden eingeliefert 
Kürden, vom 1. April d. Is. auf 1 Mark, für 


h Angaben über die empfangenen Biermengen ge=|öffnet worden. Die erſten Bäder ſind bereits] Mocker, der hier beſtehenden Polizeiverordnung 
inder unter 14 Jahren auf 0,75 Mark zu er⸗ 


macht. Es erfolgte Freiſprechung, weil die genommen, da die Waſſertemperatur ſchon ziemlich zufolge, unterſagt worden. — Der Arbeiter Franz 


deren unter der Bedingung, daß vom Kreiſe Schriftlichkeit der Aufforderung und die Frage hoch iſt. Chamtiewicz von hier ſtahl geſtern von einem 
Betrag von 1000 Mark pro Jahr als Bei⸗ nur für direkte Steuern — $ 63 K.⸗A.⸗G. — vor⸗ — Stettiner Pferdelotterie) Bei Leiterwagen des Brauereibeſitzers Thoms aus 


dire gezahlt wird. Sollte der Ausfall durch die 
Armüßiaung höher werden als die Beihilfe des 
andiſes, ſo behält ſich der Vorſtand vor, wieder 
honere, alſo höhere Sätze einzuführen. Das Arzt⸗ 
und rar bei Kindern, welche an Granuloſe leiden 
artia bperirt werden müſſen, ſoll vorläufig der⸗ 
Geb „geregelt werden, daß die bisher gezahlte 


geſchrieben iſt. der vorgeſtrigen Ziehung der 21. Stettiner Podgorz vor dem Gaſthauſe in Rudak ein 

— Unfallanſprüche der Eiſenbahn⸗ Pferdelotkerie alen dis gehn Hauptgewinne auf größeres Faß Bier. Ein Theil des Inhaltes ſoll 
beamten.) Ueber verſagte Anſprüche eines im folgende Nummern: 47 118 ein Jagdwagen mit ſer mit vorübergehenden Soldaten an der Eiſen⸗ 
Betriebe erlittenen Unfalls (Penſion) iſt der pier Pferden, 45913 ein Herrenphaöton mit vier bahnbrücke getrunken, den Reſt hat C. hier nach 
Rechtsweg nur innerhalb ſechs Monaten nach er⸗ Pferden, 21691 ein Landauer mit zwei Pferden, Mocker, Grenzſtraße 3, geſchleppt, wo er noch an 
folgter Abweiſung durch den Departementscher 47104 ein Halbwagen mit zwei Pferden, 153043 demſelben Tage von dem Gendarmen Jahnke be⸗ 
und Finanzminiſter zuläſſig. (Urtheil des Reichs⸗ [ein Brougham mit einem Pferd, 54742 ein Halb⸗trunken neben dem Faſſe liegend aufgefunden und 
gerichts vom 3. 6. 97.) wagen mit einem Pferd, 282330 ein Herren⸗ in Polizeigewahrſam gebracht wurde. C., der 


r von 10 Mark wegfällt, dagegen aber bis 6. 97 \ 17055 f N: h 
— (Kurzſichtige Soldaten.) Die Zahl|phaston mit einem Pferd, 215823 ein Jaadwagen | lange Zeit ein vagabundirendes Leben geführt, iſt 


bal weiteres 50 Pf. pro Tag als Arzthonorar 


net werden. Das in der Schuhmacherſtraße der Mannſchaften, die wegen Kurz⸗ und Schwach: mit einem Pferd, 107740 ein Jagwagen mit einem ſſo, durch Zufall der Behörde in die Hände 
gelegene, kürzlich angekaufte Haus ſoll, wenn fich | fichtigkeit ihre Schießübungen ſelbſt mit Hilfe] Pferd, 258 0 ein Parbpagei er Auel Ponnys. | gelangt. 


mietlenheit bietet, an ordentliche Leute ver⸗ 
ethet werden, 
am ulm, 18. Mai. (Remontemarkt.) Auf dem 
inn Sonnabend bei dem Ritterautsbeſitzer v. Loga 
42 Vichorjee abgehaltenen Remontemarkt wurden 
erde angekauft. 
Si )—( Culm, 20. Mai. (Stadtverordneten⸗ 
Stäung. Freiwillige Feuerwehr.) In der heutigen 
tadtverordneten⸗Sitzung, der auch Herr Ober⸗ 
ngenieur Metzger aus Bromberg beiwohnte, um 
er techniſche Fragen Auskunft zu ertheilen, 
urde der Umbau des ſtädtiſchen Waſſerwerkes 
bezw. der Umbau des Waſſerthurmes beſchloſſen 
und hierzu die Mittel im Betrage von 90000 
Mark faſt einſtimmig bewilligt. Durch zwei Gas⸗ 
motormaſchinen ſollen die nöthigen Waſſermengen 
in die Leitungsröhren geſchafft werden. Der Be⸗ 
ſchluß über den Antrag des Magiſtrats um Be⸗ 
willigung der Mittel zum Bau einer Badeanſtalt, 


einer Brille nicht auf den vorgeſchriebenen Ent | Der auf Nr. 47118 gefallene erſte Hauptgewinn Podgorz, 18. Mai. (Schulausfall. Holzver⸗ 
fernungen erledigen können, hat erheblich zuge⸗ | ift in Sten ee der glückliche Ban kaufstermin.) Wegen der in Thorn am geſtrigen 
nommen und bei einzelnen Bataillonen ſchon iſt ein Magiſtratsbeamter. Tage ſtattgefundenen Lehrer⸗ Konferenz, an der 
mehr als dreißig betragen. Die Gewerbe-] — (Zur Reichstagswahl) Am morgigen ſämmtliche hieſigen Lehrer theilnahmen, fiel 
Juſpektoren find nun der „Schleſ. Ztg.“ zufolge Sonntage nachmittags 2 Uhr findet im Saale geſtern der Schulunterricht in den hieſigen Volks⸗ 
angeiwiejen worden bei den Reviſionen gewerbe des Vittoriagartens hierfelbſt eine polniſche ſchulen aus — Ein Holsverkaufstermin, anbe⸗ 
licher Anlagen auf alle diejenigen Umſtände ein Wahlverſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung | mt von der königl. Oberförſterei Schirpitz, fand 
heſonderes Augenmerk zu richten, welche geeignet | ent ein Vortrag über: „Unſere gegenwärti 1 heute vormittags im Ferrari'ſchen Gaſthauſe ſtatt. 
ſind, eine Verminderung der Sehſchärfe der Lage ng nm En gegenwartige] Das ausgebotene Holz wurde über Taxpreis bald 
Arbeiter herbeizuführen, auch über ihre Be⸗ Lage“, ſowie eine Belehrung über verſchiedene verkauft 
Pacht berichten. ! Wahlangelegenheiten. Um einen zahlreichen Be⸗ K Gremb 1 5 
obachtungen zu berichten. ? uch zu erlangen, arrangirt der polnische Arbeiter⸗ „ Gremboczyn, 20. Mai. (Darlehnskaſſen⸗ 
— (Der ſechsundzwanzigſte Jahres perein, deſſen Begründer und Vorſitzender Herr Verein) Ju der letzten General = Verſammlung 
nieht ji 255 Einleitung einen Rüctblie auf die Breiski tft, morgen im Niftoriagarten eine „nach- Wereinäuoriteh er Üobeee Kalles ain EDEL 
Gedächtnißfeier des 100 jährigen Geburtstages des aft r des 60 jähr. Prieſterjubikäums richt über 1275 e i 
des Begründers des deutſchen Reiches, ſowie über des Papſtes. Be Rechnerkurſus. Die in dem Bericht angere ten 
den Fortgang der Organiſation des deutſchen. — (Es kommt die Zeit der Mais|und aufgeworfenen Fragen wurden ausführli 
Kriegerbundes, ferner intereſſante Aufſchlüſſe über|b lu men) Der Saft dieſer lieblichen Blumen erläutert. Genoſſen, welche Konſumbezüge Da 
die Thätigkeit dieſes größten deutſchen Krieger⸗ iſt giftig. Im vorigen Jahre verſtarb an einem] den Verein machen, haben ein zinsfrei i 
die auf 6000 Mark veranſchlagt find, wurde ver⸗ verbandes und die Richtung, in welcher die Orte ein Kind, welches Waſſer aus einem Glaſe von J Wochen. Von 550 ab er falls 
tagt, dagegen beſchloſſen, das Waſſer des für die Hauptaufgabe des Kriegervereinsweſens, die Er⸗ getrunken hatte, in welchem einige Tage zuvorſſie nicht bezahlt find, mit 4½ pet. zu verzinſen 
adeanſtalt in Ausſicht genommenen Teiches haltung und Belebung vaterländiſcher und Maiglöckchen jtanden, Die Unterſuchung zeigte, ſein. Nach 6 Monaten wird die Konſumſchuld in 
Nahe der Stadt allmonatlich während des monarchiſcher Geſinnung, zu verfolgen gedenkt.] daß in der Pflanze Giftſtoffe enthalten ſind. Die eine Geldſchuld umgewandelt. Der Zinsfuß für 
Ommers chemiſch unterſuchen zu laſſen. Zur] Der deutſche Kriegerbund vereinigt zur Zeit in mehrfach zu beobachtende Gewohnheit, Mair Spareinlagen wurde für Mitglieder, Schulkinder 
Gaffung einer Leiter für die freiwillige Feuer⸗ 273 Bezirken bezw. Verbänden und 12165 Der: glöckchen einige Zeit im Munde zu tragen, kann und Dienſtboten von 3˙ pCt. auf 4 pCt. erhöht. 
Gene wurden 1000 Mark bewilligt. — In der einen 1048515 Mitglieder. Das Bundesvermögen | daher ſehr verhängnißvoll werden. * Aus dem Kreiſe Thorn, 21. Mai. (Hunde⸗ 
wur Al-Verjammlung der freiwilligen Feuerwehr] beläuft ſich auf rund 900000 Mark. An Unter Fahrrad⸗Verkehr.) Die Beleuchtung ſperre.) In Guttau iſt am 7. d. Mts. ein Hund 
finden zur Theilnahme an dem in Dirſchau ftatt- ſtützungen hat der Bund im Jahre 1897 an 4305 des Fahrrades nach eingetretener Dunkelheit it getödtet worden, der nach Feſtſtellung des Herrn 
m baden Brandmeiſterkurſus Steiger Roß und Kameraden und 2572 Wittwen 102 148 Mark ge⸗ auch dann erforderlich, wenn das Fahrrad ge⸗]Kceisthierarztes an Tollwuth gelitten hat. Es iſt 
luden 15. deutſchen Feuerwehrtage in Char⸗ zahlt. Hierzu kommen die Koſten der Waiſen⸗ führt wird (Entſcheidung des Kammergerichts] daher über Guttau und die im Umkreiſe von 4 
als burg die Herren Hillenberg und Bertram pflege mit rund 56000 Mark; die beiden Krieger vom 28. Oktober 1897.) Kilometer gelegenen Ortſchaften Groß⸗ und Klein⸗ 
de Delegirte gewählt; außerdem werden noch 8 waijenhäufer des Bundes in Römhild und Canth — Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung] Böſendorf, Penſau, Breitenthal, Schmolln, Neu⸗ 
ichen der Wehr am Feuerwehrtage theil⸗ * e in 125 en e führte den Lori Her Kandgerichts » Direktor em 8 ne 
u. it dem Bau eines dritten Waiſenhauſes wird Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren D ie Dauer von 3 Monaten 
tn lirgebrad, 19. Mai. (In der Weichſel er⸗ in einigen Wochen in Osnabrück begonnen werden. er, done und Landdichter verhängt. 
| lanken) iſt in der Nacht zu heute der Fährmann Der deutſche Kriegerbund umfaßt gegenwärtig | Bischoff, Dr. Roſenberg und Woelfel. Die Staats. TE - — —— 
ah bon hier. Der Ertrunkene hinterläßt eine |456 Sanitätskolonnen. Dieſelben stellen ſich im | anwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Richter. * (Erledigte Stellen.) N l 
Kinde 3 Mai. (Selbſtmord) Geſt fe 1 1755 es zur 5. en Ni a N a e 3 fe ge her A en er 1 5 a 1 Hehalt 
'argard, 18. ai. (Selbſtmord. eſtern [fähigen ihre Mitglieder aber auch, im Frieden] — Im Methner'ſchen Kruge zu Brieſen geriethen u Ä . 7 a an 
Fer 10 Uhr hat ſich in der Kaſerne der plötzlichen Unglücksfällen willkommene Dienſte zu am 25. November 1897 die Arbeiter Albrecht den Stadtrath. — Bürgermeiſter in Friedland 
ſilier Kaddey aus Gr. Libow bei Belgard von leiſten. Das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal auf dem] Kyrejewski und Valentin Roszynski aus Myſch⸗ DS. Gehalt einschließlich der Nebeneinnahmen 
Kyffhäuſer, das große und bedeutſame, dem Be⸗ lewitz mit dem Arbeiter Emil Borowski aus 2500 Mark, Bureau⸗Averſum 800 Mark. Mel⸗ 
aul. i nc n a Ban ee Aue ae 15 a a 3 Be en balche dungen bis 1. Juni an den Magiſtrat. 
mal, iſt auch im Jahre wieder von vielen] Kyrejewski eine Hängelampe entzwei, durch welche —F—;PfFE — —'a 
Tauſenden beſucht worden ‚allein 51203 Perſonen] das Gaſtzimmer erleuchtet wurde. In der nun Zum Streit der Bezugs-Vereini 
haben den Thurm deſſelben beſtiegen. Der Be herrſchenden Dunkelheit ſchlug Kyrejewski ſowohl, Zugs⸗ zereinigung 
richt giebt wiederum einen ſchönen Beweis von als Roszynski mit Meſſern um ſich und verletzten deutſcher Landwirthe mit dem 


Be 9. Kompagnie mit feinem Dienſtgewehr, 


ſchoſſens heißt, aus Furcht vor Strafe er⸗ 
n. 

R ahlbude, 19. Mai. (Muthmaßlich verunglückt.) 
ar etwa 8 Tagen verſchwand der Rentier Golz 
ins Loeblau; am Montag wurde er als Leiche 
it adaunefluſſe gefunden. Dem Anſcheine nach 
n Golz beim Ueberſchreiten eines Fußſteiges, wo 
Fla ein Brett über die Radaune gelegt iſt, in den 
luß gefallen. g 

von oſen, 19. Mai. (Radrennen.) Das heute 
kei Verein für Rad⸗Wettfahren veranstaltete 


der patriotiſchen und gemeinnützigen Thätigkeit] dabei nicht nur den Borowski, ſondern auch die e : -Niforpoichi 
des Kriegervereinsweſens im allgemeinen und des | Gaſtwirthsfrau Methner und deren Sohn. Kyre⸗ Verein deutſch⸗öſterreichiſcher Thomas⸗ 
deutſchen Kriegerbundes im beſonderen. jewski und Roszynski waren dieſerhalb unter die phosphatfabriken. 

— (Der Verband katholiſcher Lehrer Anklage der gefährlichen Körperverletzung 11 Die „Bezugsvereinigung der deutſchen Land⸗ 
Weſtpreußens) veröffentlicht ſoeben ſeinen 6. Während Kyrejewski zu ſeiner Entſchuldigung] wirthe“ theilt in einer Reihe politiſcher Zeitun⸗ 
Jahresbericht. er Verband zählt 46 Zweig⸗ angab, total betrunken geweſen zu ſein, beſtritt gen mit: „Ein Streitfall, der zwiſchen der Be⸗ 
vereine mit 718 Mitgliedern und 140 Ehren⸗ Roszynski, geſchlagen und ſich dabei eines Meſſers] zugsvereinigung deutſcher Landwirthe und dem 
mitgliedern und 4 Obmannſchaften mit 24 Mit⸗ bedient zu haben. Der Gerichtshof erachtete] Verein deutſch⸗öſterreichiſcher Thomasphosphat⸗ 
0 g gliedern. Im verfloſſenen Vereinsjahre hat der] beide Angeklagte im Sinne der Anklage für] fabriken heute zum Ausbruch gekommen iſt, wird 
deren wie folgt: 1. Ermunterungsfahren (2000 | Verband 7 Mitglieder durch den Tod und 135 ſchuldig und verurtheilte einen jeden von ihnen jeitens der Bezugsvereinigung deutſcher Land⸗ 
Beete; 1 3.| Mitglieder durch Verzug oder Austritt verloren; zu einem Jahre 6 Monaten Gefängniß, beichloß |wirthe zum gerichtlichen Austra gebracht 
ſfanblib⸗Samter, 2. Hauptfahren für Berufs⸗ neu eingetreten find 120 Lehrer. Das Vereins- auch deren ſofortige Verhaftung, demzufolge die werden müſſen. Die Streitfrage beſteht darin 
ahrer (3200 Meter): Im erſten Lauf wurde vermögen beträgt 792,71 Mark. Die Sammlung Angeklagten in das Gefängniß abgeführt wurden. daß die deutſch⸗öſterreichiſchen Thomasphosphat⸗ 

zum Kellner⸗Denkmal hat 658,22 Mark gebracht, — Am Nachmittage des 7. Dezember 1897 trafen | Fabriken den mit der Bezugsvereinigung deutſcher 
wovon an die Kaſſe des kath. Lehrerverbandes in der Heinrich 'ſchen Gaſtwirthſchaft hierſelbſt Landwirthe am 6. April 1898 vereinbarten Ver⸗ 
617,32 Mark abgeführt ſind. } der Arbeiter Johann Jablonski aus Draonowo | trag als rechtsbeſtändig nicht anerkennen und die 

— (Wegeverband der Neſſauer Niede⸗ mit dem Maurer Fiſcher aus Thorn und dem Preiſe erhöhen. Die vertragsmäßige Lieferung 
rung.) Nachdem der Schlüſſelmühler Berg, ſo⸗ Arbeiter Liedtke aus Polen zuſammen. Obgleich von Thomasmehl iſt bereits eingeſtellt. Als K 
wie ein Theil des Weges an der Mühle vorbei ſich die drei Perſonen nicht näher kannten, be⸗ Motiv wird der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg und 1 
gepflaſtert und auch der übrige Theil des Weges ſuchten ſie gemeinſchaftlich mehrere Kneipen und] das Steigen der Getreidepreiſe angegeben. Die s 
durch die Eiſenbahnüberführung bis zur Ober⸗ zechten auf Koſten des Liedtke derart, daß letzterer in der Bezugsvereinigung geeinte deutſche Land⸗ 

Neſſauer Grenze jefsgelenf iſt, hat der Wegever⸗ faſt ſinnlos betrunken war. Jablonski, der am wirthſchaft betrachtet dieſes Vorgehen als Ver⸗ 
band dieſe Wegeſtrecke in die Unterhaltung des] meiſten vertragen konnte und dem man die tragsbruch.“ 
Verbandes genommen; auch hat er beſchloſſen, die] Trunkenheit wenig anmerkte, begleitete den Liedtke Hierzu giebt der Verein deutſch = öſter⸗ 
Unterhaltung der neu anzulegenden Dorfſtraße und Fiſcher bis vor die Czarnetzki'ſche Gaſtwirth⸗ reichiſcher Thomasphosphatfabriken folgende Be⸗ 
in Gr. Neſſau zu übernehmen. Die hierdurch ſchaft, woſelbſt Liedtke übernachten wollte. Hier] richtigung: 5 
erforderliche Abänderung des Statuts hat der trennte ſich Fiſcher von den beiden anderen, ſodaß 1. Es iſt unrichtig, daß zwiſchen uns und der 
Kreisausſchuß genehmigt. Die Feſtlegung des] Jablonski mit Liedtke allein blieb. Anſtatt nun Bezugsvereinigung am 6 April 1898 ein Vertrag 7 
Weges von der Ober⸗Neſſauer Grenze bis Brand⸗ den Liedtke zu Czarnetzki hineingehen zu laſſen, geſchloſſen worden ift, vielmehr find damals ledig⸗ f 
mühle iſt ordnungsmäßig ausgeführt. Die Ah⸗ führte Jablonski ihn von dort weg nach einem lich Verhandlungen über einen für die Zeit vom 
nahme hat am 16 ds. Mts. ſtattgefunden. Die] Ort, der wenig beſucht und mit Bäumen beſtanden Mai bis Dezember d. Is. zu ſchließenden Vertrag 
Baumpflanzung wird im Herbſt ausgeführt werden. war — vermuthlich in das Glacis. Hier ſoll] geführt und an dem folgenden Tage fortgeſetzt 
Es führt nunmehr eine theils gut feſtgelegte, Jablonski dem trunkenen Liedte zwei Zehnrubel⸗ worden. Dieſelben haben aber zu einem Abſchluß 
theils gepflaſterte Straße von Neſſau über Brand⸗ ſcheine und außerdem mehrere Mark in Silber] bis jetzt nicht geführt, nachdem der von uns in 
mühle, Koſtbar, Duliniewo, Ober⸗Neſſau, Schlüſſel⸗ und Kupfer weggenommen haben. Wegen dieſes | Gemeinschaft mit den erwählten Delegirten der 
mühle bis zur Thorn ⸗Argenauer Chauſſee. Den] Diebſtahls ſtand Jablonski geſtern auf der Anz | Bezugsvereinigung aufgeſtellte Vertragsentwurf 
Werth dieſer Straße werden die Betheiligten am ſklagebank. Er beſtritt die Anklage und behauptete, die Billigung des Vorſitzenden derſelben nicht ge⸗ 
beſten 928 en ee Arg Der Weg bon d au 5116 5 1 Nebftahl dach funden hat. 

— igung. 15 rund der Beweisaufnahme des Diebſtahls jedo 2. Der bevorſtehende S i ! 
Stewken (Warſchauer Zollſtraße) von der Chauſſee für überführt und verurtheilte ihn zu 1 Jahre] d. Mts. im eben hierfelbſt dne no 
nach Bruſchkrug — Grenze der Gemeinde — war Scher an und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ lung mündlicher und ſchriftlicher Erklärun⸗ 
infolge ſeiner tiefen Lage bei ſtarken Nieder⸗ rechte auf die Dauer eines Jahres. Auf die er⸗ (gen zwiſchen uns und der Bezugsvereinigung 
ſchlägen und ſonſtiger ſchlechten Beſchaffenheit kannte Strafe wurden drei Monate als durch die erörtert worden. Die Bezeichnung unſeres Ver⸗ 
den größten Theil des Jahres ſchwer zu paſſiren. erlittene Unterſuchungshaft verbüßt in Anrechnung haltens als Vertragsbruch widerſpricht der That⸗ 
Dieſe 1040 Meter lange Wegeſtrecke wird nun] gebracht. — Die Strafſachen gegen den Arbeiter ſache, daß ein Vertrag zwiſchen uns nicht zu Stande 
nach entſprechender Höherlegung und Anlage ge | Winiarski aus Dortmund und Genoſſen wegen gekommen iſt. Unſer Vorſchlag eines Schiedsge⸗ 
nügender Entwäſſerung mittelſt einer 15 CEmtr. Diebſtahls und den Arbeiter Jarzembkowski aus! richtes oder Fortſetzung der Verhandlungen über 


G5 Heidenreich = Breslau, 2. Leckert⸗ Berlin, 3. 
Serlin, 2. Knappe⸗Breslau, 3. Betzin⸗Magdeburg. 
6 


bo ange Gleiwitz in 53 54% Sek. 
do Neiſſe, 3. Mittelſtädt⸗Breslau. 4. Vorgabe⸗ 
ahren für Berufsfahrer (2000 Meter): 1. Conds⸗ 


eh 
N Sek., 2. Dubau⸗Schöneberg, 3. Heidenreich- 
G00 A 5. Vorgabefahren für Herrenfahrer 


a md Berlin in 4 Min. 31¾ Sek., 2. Fr. und 


Maddeburg. Mehrere Fahrer ſtürzten bei den 
letz 


und Staatsſekretär Graf Poſadowsky find um 
5 Uhr 26 Min. hier eingetroffen und von dem 


äude und 7 Privathäuſer haben aus An⸗ 
terbeſuches geflaggt; auch an den 


die offenen Punkte ift von der Bezugsvereinigung 
abgelehnt worden. 2 4 

Wir fügen zum Verſtändniß des Streitfalles 
noch folgendes hinzu: . 

m 6. April d. Is. iſt zwiſchen uns und der 
Bezugs vereinigung im Savoy⸗Hotel in Berlin 
über die Feſtſtellung eines Vertragsverhältniſſes 
verhandelt worden. Die Verhandlungen gediehen 
an dieſem Tage nicht zum Schluſſe. Am folgen⸗ 
den Tage ſind die Verhandlungen in Abweſenheit 
des Vorſitzenden der Bezugsvereinigung, jedoch 
mit den von derſelben erwählten Delegirten fort⸗ 
geſetzt worden. Den hierbei redigirten Vertrags⸗ 
entwurf haben wir am 10. April dem Vorſitzenden 
der Bezugsvereinigung eingeſandt und hierbei 
einige Punkte der weiteren ſchriftlichen Feſt⸗ 
ſetzung vorbehalten. Am 18. April erhielten wir 
ſeitens des Vorſitzenden der Bezugsvereinigung 
eine Bemängelung des mit den Delegirten ver⸗ 
einbarten Entwurfes und am 27. April einen 
vollſtändig neuen Gegenentwurf, welcher von dem 
mit den Delegirten vereinbarten Entwurf in neun 
weſentlichen Punkten abwich. Inzwiſchen hatten 
wir auch unſererſeits durch Schreiben vom 26. 
April den überſandten und von dem Vorſitzenden 
der Bezugs vereinigung mißhilligten Entwurf vor⸗ 
läufig zurückgezogen, worauf wir ein Telegramm 
erhielten, in welchem uns mit umfangreicher Ver⸗ 
öffentlichung in der Preſſe gedroht wurde. 8 

Wir erklärten uns trotz dieſer Drohung in 
einer eingehend motivirten Darlegung unſeres 
Standpunktes am 4. Mai s bereit, den 
Streitfall entweder durch ein Schiedsgericht ent⸗ 
ſcheiden zu laſſen oder über die offenen Punkte 
weiter zu verhandeln. 

In der hierauf folgenden Verhandlung vom 
5. Mai im Palaſt⸗Hotel lehnte der Vorſitzende 
der Bezugsvereinigung das Schiedsgericht ab 
und trat jetzt mit der Erklärung hervor, daß 
bereits am 6. April mündlich ein giltiger Vertrag 
zwiſchen uns geſchloſſen jet. SE 

Wir präziſirten hierbei gegenſeitig unſeren 
Standpunkt durch Austauſch ſchriftlicher Er⸗ 
klärungen. Anſtatt nun, bei der obwaltenden 
Verſchiedenheit der Rechtsauffaſſung, eine gericht⸗ 
liche Entſcheidung anzurufen, hat es die Bezugs⸗ 
vereinigung für gut befunden, die in der Depeſche 
ihres Vorſitzenden angekündigte Drohung mit der 
Preſſe auszuführen, obwohl wir bereits in unſerer 
Erklärung vom 4. Mai zum Ausdruck gebracht 
hatten, daß wir uns durch Drohungen nicht zu 
Konzeſſionen beſtimmen laſſen werden. 

Unſere Rechtsauffaſſung iſt von zwei Rechts⸗ 
verſtändigen als richtig anerkannt worden. 

Berlin, den 12. Mai 1898. 

Verein deutſch⸗öſterreichiſcher Thomas⸗ 
phosphatfabriken. 


Mannigfaltiges. 

(Umbauten im königlichen Schloſſe. 
Der Kaiſer hat die Abſicht, nach und nach 
weitere Theile des königlichen Schloſſes in 
Berlin zu Wohnungen einzurichten. Es hängt 
dieſer Plan damit zuſammen, daß der Kaiſer 
den Wunſch hegt, bei großen feſtlichen An⸗ 
läſſen ſeinen Gäſten ein behagliches Heim 
im Schloſſe ſelbſt zu bieten. Früher wurde 
ein Theil dieſer Fürſtlichkeiten meiſt in den 
vornehmſten Berliner Hotels untergebracht. 
Aus dem neuen Modus wird angeblich der 
kaiſerlichen Schatulle auf die Dauer eine 
ganz weſentliche Erſparniß erwachſen. In 
den zehn Jahren ſeiner Regierung hat der 
Kaiſer bekanntlich im Schloſſe eine ganze 


Reihe von Umbauten vornehmen laſſen. 
Intereſſant iſt hierzu eine Berechnung, die 
Hofbaurath Geyer angeſtellt hat. Es iſt bei 
dieſen Umbauten ſo viel Schutt entfernt 
worden, daß er, aufeinander gehäuft, nicht 
weniger als 7 Meter hoch den Schloßhof 
füllen würde. Bei der gewaltigen Ausdeh⸗ 
nung des königlichen Schloſſes erfordert jede 
Arbeit, die ſich auf den ganzen Bau erſtreckt, 
gleich außerordentliche Koſten. So würde 
beiſpielsweiſe eine Unterſuchung ſämmtlicher 
Schloßfagaden auf ihre Feſtigkeit nicht weniger 
als 70000 Mk. erfordern. 

(Unter die Schaufelräder) eines 
Dampfers gerieth bei Konſtanz eine Gondel 
mit drei Inſaſſen. Zwei Perſonen ertranfen. 

(Eine wichtige wiſſenſchaftliche 
Entdeckung) hat Profeſſor Dewar in London 
gemacht. Derſelbe depeſchirt an Profeſſor 
Mendelejew nach Petersburg, es ſei ihm ge⸗ 
lungen, Waſſerſtoff und Helium in Flüffigfeit 
zu verwandeln. 

(Cholera in Kalkutta.) In den 
letzten beiden Tagen ſind keine neuen Cholera⸗ 
fälle vorgekommen. Die Sterblichkeit hält 
ſich unter dem Durchſchnitt; die Stadt ge⸗ 
winnt ihr gewöhnliches Ausſehen zurück. 

(Ein Gegner des Korſets) iſt der 
neue ruſſiſche Unterrichtsminiſter und frühere 
Profeſſor der Moskauer Univerſität Bogoläpow. 
Er hat ſoeben eine Verfügung erlaſſen, nach 
welcher es den Schülerinnen der höheren 
Töchterſchulen und Mädchengymnaſien, ſowie 
den weiblichen Zöglingen der Hochſchule für 
Muſik und andere Künſte verboten iſt, Korſets 
zu tragen. 


(Splitter) Es ſcheint oft, daß die Ehe⸗ 
männer ihre ganze Liebenswürdigkeit als Ver⸗ 
lobte verausgabt haben. — Gerecht ſein, wenn 
man Unrecht hat, das iſt Größe. 


— — . — AEEREREEE EEE EEE 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


a) als geboren: 
1. Schuhmacher Peter Schmidt⸗Rudak, un 


2. Sergeant Max Hartwig ⸗Rudak, Tochter. 


om Ic: Arbeiter Johann Lange, Sohn. 4. Ein unehelicher 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 20.5, bisher Sohn. 
Mark Mark b) als geſtorben: 
Weizengrieg Nr 71272 3949 20,60 |9 di; eiter Aer 8 „Rudak, 1. J. 3 M. 14 a 
0 baun nh . 19,40 90M. a 85 er ert Barnowski⸗Rudak, 57 J. 
n 1 Y o) zum ehelichen Aufgebot: 
Weisenme 1 00 weiß Band 17 1245 1. Reſerveheizer Auguſt Julius Beversdorf⸗ 
Weizenmehl 00 gelb Band 17.— 17.20 Rudak und Adeline Bertha Rahn⸗Neudorf. 
Weizenmehl 0 8 12.40 12.60 ch als ehelich verbunden: 
Weizen⸗Juttermehl 6,20 640 [ 1. Arbeiter Anton Willmann und Magdalena 
Weizen⸗Kleie orte Wilezynska, beide aus Podgorz. 2. Zimmermann 
Roggenmehl 0 1380 14.— Joſef Matiſſek⸗Podgorz mit Henriette Marie 
Roggenmehl OL. 13.— 13.20 Kaiſer⸗Blondzim, Kreis Culm. 
Nongeumeht 1 N 12,40 12,60 — — —' — —— — rt 
ogge Rn RE : 
Konmis⸗Mehl gr 1100 1120 22. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.2 Uhr. 
Roggen⸗Schrot 10.— 10.20 Mond⸗Aufgang 4.45 Uhr. 
Roggen⸗Kleie 6.40 6.40 Sonn.⸗Unterg. 84 Uhr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 1 Mond⸗Unterg. 10.22 Uhr. 
Saen e Nr. 2 14,50 14,50 | 23. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.1 Uhr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 13,50 13,50 Mond⸗Aufgang 5.40 Uhr. 
Getſten⸗Graupe Nr. 4 12,50 12,50 Sonn.⸗Unterg. 8.7 Uhr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 12,— 12,.— Mond⸗Unterg. 11.1 Uhr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 11,50 | 11,50 
155 ken- Grüt 1 95 1 1150 17 
erſten⸗Grütze Nr. 50 11,50 2 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 11. 11. eidenstoffe 
Ger ſten⸗Grütze Nr. 3 . ERW 10,50 10,50 Bevor Sie Seidenstoffe kauf. b u 
Gerften-Kochmehl -. . -» » -» » - 1 10,— | 10,— Sie zum Vergleiche die nel ain 
— es en g n NE 7 Collection d.Mechan.Seidenstoff-Weberei 
uchweizengrütze a — 15. 3 
Buchweizengrütze 11 14,60 | 14,60 MICHELS & Gie feranten 


Amtliche a Danziger Produkten⸗ 
örſe 


„ von Freitag den 20. Mai 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
roth 734 Gr. 217 Mk., tranſito hochbunt und 
weiß 718—732 Gr. 197-200 Mk., tranſito 
bunt 718 Gr. 175 Mk., tranfito roth 734—745 
Gr. 186 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 160 Mk., tranſito feinkörnig 697741 Gr. 
115—120 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 653 Gr. 160 Mk., tranſito große 647 
Gr. 114 Mk., tranſito kleine 597 Gr. 102 Mk., 
ohne Gewicht 98—100 Mk. 

H er s = pen ige von 1000 Kilogr. inländ. 

72 . 

Kleie per 50 un: Weizen⸗ 4,10—4,37'/, Mk., 
Roggen⸗ 5,20 ME. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
feſt. Rendement 88° Tranfitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,37 ¼ Mk. bez., Rendement 
75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 7,42%, 
bis 7,50 Mk. bez. 


Königsberg, 20. Mai. (Spiritusbericht.) 
Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr, ſchwächer. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 54,50 Mk. Br., 
54,00 Mk. Gd., 54,20 Mk. bez., Mai nicht kon⸗ 
ee 54,50 Mk. Br., 53,80 Mk. Gd., —.— 
Mk. bez. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 14. bis einſchließlich 20. Mai ds. Is. 
ſind gemeldet: 


Leipziger Str. 43 „ Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


BERLIN 


Die „Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft“, deren 61. Geſchäfts⸗Bericht wir heute im 
Inſeratentheil veröffentlichen, iſt die älteſte 
preußiſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweiſen, 
daß die genannte Auſtalt auf Grund ihres be⸗ 
deutenden Sicherheitsfonds zu den am beſten 
fundirten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften zählt, wie auch ihre liberalen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bedingungen (Zahlung der vollen Ver⸗ 
ſicherungsſumme im Selbſtmordfalle nach drei⸗ 
jähriger, bei Tod infolge Duells nach einjähriger 
Verſicherungsdauer) als äußerſt günſtig bezeichnet 
zu werden verdienen. 


— 6 Mtr. soliden Waschstoff— 


6 Meter soliden Sommerstoff z. Kleid fur 1,80 Mk.“ 


zumkleid |s ","; 


Sommer-Nouveauté zum Kleid für 2,10 „ 
„ Loden,vorzgl.Qual,,dop.br.,z.K.f. 3,90 „ 
für 1,68 Mx. 
Muster 


6 „„ Alpacca Panama zum Kleid für 4,50 „ 
Modernste Kleider- u. Blousenstoffe 
in grösster Auswahl 
versenden in einzelnen Metern franko 
auf Verlangen 
franko ins Haus, 


ins Haus 
OETTINGER & Co., Frankfurt a, M. 


Versandthaus. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
Stoff zum ganzen Anzug sr Mk, 
‚89 „ 


Modebild. gratis. Cheviot „ 5 5 


„ ————ĩ— ————ç—%ðͤñ— 


Die Auskunftei M. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 


Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei. 


—— A . ——— —— ln ——„V¼ . ——%——ꝛ n —ͤ —8 —— 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Militärpflichtigen, welche 
ſich in dieſem Jahre hier in Thorn 
zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt haben, 
ſind verpflichtet, vor ihrem etwaigen“ 
Verzuge von hier, ſich bei dem 
Stammrollenführer im Servis-Amte 
(Rathhaus 1 Treppe) unter Vor⸗ 
legung ihres Geburts- bezw. Loſungs⸗ 
ſcheines abzumelden. 

Desgleichen haben diejenigen Militär⸗ 
pflichtigen, welche ſich in anderen 
Kreiſen zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt 
haben und hier zugezogen ſind, ſo⸗ 
gleich ihre Anmeldung zu bewirken. 

Thorn, den 22. April 1898. 


Der Magiſtrat. 


Graphologie, 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift. 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes. g 

Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl. Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 

I. Sächs. Imstitut für wissen- 
schaftl. Graphologie. 
DR ESD E N- A., Franklinstr. 18. 


AR 
Wasch- und Plättanstalt 


von 
F. Jonatowski, 
Mocker, „Schwarzer Adler“. 
Wirthſchaftswäſche 
wird ſauber und billig gewaſchen. 
Großer Trockenplatz. 
= Im Sommer große Bleiche. = 
Große Gardinenſpannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 
erledigt. Beſtellungen erbitte per Poſt⸗ 
karte Achtungsvoll 
F. Jonatowski. 


Diese Hand 


MEY &EDLICH, 


Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
im Gebrauch 


das 


nach Vorſchrift vom II Proſeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz befonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis / Fl. 3 M., / Fl. 1,50 rn 8 
NER, 15 12 
Sıhering’s Grüne Apokheke, cnauffer- Straße 1. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. mM 


| Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. j - 


> MEY'S 


Fabrik von 


i 


aus der 


erst vortheilhaft. 0 


elsmarke trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den koulanteſten Bedingungen 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 
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SFI3H4NOLSNANHIG TER 


weine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 

empfie 


ht 
Kelterei Ande Reitpr. 


gent 


Dr. J. Schliemann. 


der Gener: 
KARL HERZ _ 


Carl Tiede, Danzig, Sic 


empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
Ohlendorff's Fleischfuttermehl 
mit 90-92 % Protein u. Fett. 
Phoophorſaur. Futterkalk, 
Jarſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 
Maſchinenöle. Schmierfette. 


“überait nur BIRMENSTORFER 


Prospekte versendet gratis u. franco. 


2 Kim. 


Auf meiner Wirthſchaft in Groß⸗ 
Neſſan iſt 


Klee u. Wieſenheu 


verkäuflich. 1 
H. Neuschild, Neu⸗Grabia, 
Kreis Thorn. 


Woche in der 
Das gekaufte 


Guten rohen 
und gekochten Schinken, 


Harte Cervelt- und 
Salami-Wurst 


empfiehlt zu jeder Tageszeit 
E. Guiring, 


5 Bromberger Vorstadt, 
Mellienſtraße 88. 


Forſt Papau bei Thorn, 
von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 

Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 


jeder Zeit abgefahren werden. 


bänzlicher Ausverkauf 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden, 
um das Lager zu räumen, 


ſämmtliche Schuhwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 


Beſtellungen nach Maaß ſowie 
Reparaturen werden noch während 
dieſer Zeit ſauber u. billig angefertigt. 

Elegante Herren ⸗Zugſtiefel von 
7 Mk. an. Leder⸗Damen⸗Jugſtiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 


billiger: F. Dopslaff, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


Eingem. Preiselbeeren 
40 Pf. pro Pfd., 
Sultan-Pflaumen 
40 Pf. pro Pfd., 3 
amerik. Ringäpfel 
60 PI. pro Pfd., 
Aprikosen 
60 Pf. pro Pfd., 
kulif. Birnen 
iu 70 Pf. pro Pfd., 
thür. Birnen 


70 Pf. pro Pfd., 


Prünellen 


70 Pf. pro Bid. 
S. Simon. 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 

in Kiſten à 25 Ko. mit Mk. 1995 


franto nächſtgelegener Eiſenbahnſtation, 
in Kiſten à 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poſtſtation gegen Nachnahme 


Dt. Eylauer Sadpappenfabrif 
Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


Pianinos 


zu Fabrikpreiſen und monatl Theil 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22, 


Förſterei ſtatt. 
Holz kann zu 


Zahn-Atelier 
J. Sommerfeldt, 


85 Mellienſtraße 100. 1. Et. 
Künftliche Gebiſſe. Schmerzloſe 
Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mark. 


Herren⸗Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Nähmaschinen! 


b 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 


Ilg 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk 


. an 
Reparaturen ſchnell, 


8. Landsberger, 
E Heiligegeiſtſtraße 18. 


Bummi- Tischdecken 
und 
Küchen-Auflegerstoffe 


empfiehlt 


Erich Müller Nacht, 


Waändsrer-Fahrräder 
8 bn aenicke 
e — oma. 
Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 
Walter Brust, 
„Katharinenſtraße 3/5. 


Königsberg 1895 


'zyeidsßungen uesafuehun wsaule Ins 
Sneaß 4ennzx ani yaNJojunayeg 


Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 


Antoniewo 
bei Leibitseh, 


Inhaber G. Plehwe, Thorn III 
Graudenz 1896 


— > . 
Goldene Med. 
liefert 
Hintermauerziegel, 
Vollverblendziegel,Lochverblend- 


jege 
K inker, Fa 


ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 


alle. 


in brauner, grüner, gelber, blauer 


Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 
Firstziegel. 


30 % 
illiger als die Konkurrenz, da ich Gr 


Hocharmige unter 3jähriger Ga- Jie 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur | N, 


. 7 
ſauber u. billig.] NZ 
70 


8 
Keilziegel, Brunnen- 


Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und F 
abe ich eine 


ungenirte, mit ener ce verſehene, ca. 2000 Om. große 
3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. "EE 


* Gleichzeitig empfehle ich 


siyria- U. Schladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


S Franz Zährer. 


oßes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt. 


Ig Ilg. Ii I N NZ NZNZNMZNZNIZEENZ NIZ Ilg. NZ NZ Jig. Ilg. Jig. Ii. Dig 


SE Ee e an a DA A A SS AS AA SE AZ 


e e ee e ANINZNZNZNZNZNZNZNZN 
NZ 


= Fonkurs-Mafen- 
Ausverkau 


Breitestr. 14. 
Weiße, Schmarze und farbige 


Seidenſtaffe 


in allerbesten Qualitäten. 


> Gardinen und Teppiche, = 
Teinenwaaren u. Wäſche. 


Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen 
bedeutende Gelderſparniſſe. 


Verkaufszeit: Nectar 


Technisches Bureau 


(as-, Wasserleitungs- 1. Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur. 
Thorn, Coppernikusstr. 9, 
Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. brüsse. 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und 
Pumpenanlagen. 


Gasheiz- und Gasbadeöfen. 
Geschultes Personal, 


Acetylen-Beleuchtung. 
Tüchtige Leistung, Beste Referenzen. 
Billige Preise. 


Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten 
auf Hausthieren ꝛc. 2c. 


NIN 
N H. Schneider's SER 
A res zahntechniſch. Atelier 
A für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, \E| mer! 
gegründet 1864 in Thorn, 7 


Menftädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


TA. AR 
RN ET. 
WB 


— a. 
wirktstaunenswerth! Es tödtet 
jedwede Art von Inſekten mit geradezu frappirender Kraft und rottet 
das vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine 
lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von 
Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale find: 

1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Thorn: Anders & Co, Breiteſtraße Hugo Claass, 
Anten Koczwara, Adolf Majer, Paul Weber, Drog. 
In Argenan: Franz Krüger, Apoth. u. Drog., Rudolf Witkowski 
In Culmſee: W. Kwiecinski, 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektiong⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsol Ir. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


Drog., 


63 Ile. Ile. Ile Ne- e KR 17 Ie. Ilg . Ne- 8 
ki En Ye Be 
3% 

775 
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Möbel, Spiegel und 


Fort Hosenträgern! "ar. | & es 
Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Sranto-Nüd], 1 GefundheitösSpiralhoien- * Polſte rwaaren as 
halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg., keine Athemnoth, kein Druck, kein von 278 


Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 
S. Schwarz, Berlin 234 N., Neue Jakobſtr. 9. 


Zu haben dreguen- und Seitenhandtungen 
odr. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Span billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt, 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. 

Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann & Kordes, M. Kaliski, 

A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch Nachf., A. Wollenberg, 

Ad. Leetz, Jos, Wollenberg, Hugo Eromin, M. Kalkstein v. Oslowski. 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 2 
Sa empfiehlt 40 5 
52 ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und 
A neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung GT 
278 unter Garantie nur gediegener und guter 215 

Arbeit zu den billigſten Preiſen. 28 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 

im Hauſe. 


Vi 208 


A an str. zes at lee les 1 


re 2 

— 2 — —⏑ . e — 777 — 7 sn 
e 8 ; 

ves Vin Sean g, Prima Carbolineum 

tärbedarf, Zigarren, Ladenein⸗ offerirt zu Fabrikpreiſen 


richtung für, ben, Einfeufspreis zu Dt. Ehlauer Yadıpa | 
t. €) Apappenfabrif 


verkaufen. Eine Wohnung zu ver- 
uard Dehn, Dt. Eyfau Wpr. 


miethen Coppernikusſtraße 41. 
.:.. en al 
Wegener. 1 Zim. u. Küche z. v. Strobandſtr. II. 


S 2 4 
— 4% EISOELIOr "u 
UNI ERS N VE 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 

60 Pf., 100 verſch überſeeiſche 

2,50 M., 120 beſſ. europäiſche 

2,50 M. bei 6. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 
Mieths - Quiftungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Zmöbl. Vorderzimmer 
m. Burſchengelaß z. v. Gerberſtr 18, 1. 
Ein gut möbl. Zim. von ſofort zu 

verm. Baderſtraße Nr. 2, 1 Tr. 

Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 
Möblirtes Zimmer, 
mit Kaffee, zu vermiethen. Seglerſtr. 7, 
A. Herzberg. 

Gut möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 
Gut möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 

miethen. Culmerſtr. Nr. 15, I. 

] «79.2 en möbl. Zimmer wit 
Burſchengel. zu vermiethen 

Schlofiſtraße 4, 


Möbl. Zimmer mit Naſſec 


zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 
Ecke Wilhelm und Albrechtſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, J. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraße 
Nr. Al, zu vermiethen. Soppart. 


1. und 2. Etage, 
je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zur 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 
Brombergerſtraße 78 


ſofort zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung 


v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 
ſofort zu vermiethen. 


Gerechteſtraße 6. 
5 Zi „ Kü 
Eine Wohnung, ud Wesch 


ſofort zu vermiethen J. Keil, 


4 Zimmer u. Zubehör, 
lig Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
1 Zl erfr. Gerechteſtr. g. 


Brückenſtraße 12 


iſt die 1. Etage verſetzungshalber vom 
1. Juli oder 1. Oktober zu verm. 


| Mittelwohnung, 


geſund und trocken, iſt Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst. Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 
Brückenſtraße 18, I. 
iſt die Wohnung von ſofort bis J. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 13 im Laden. 


1 Wohnung 
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Fortzugshalber 
iſt! Wohnung, eine Treppe, von 3 


Zim., Entree, Kabinet, Küche und 
Zubehör, ſofort Hundeſtraße 9 zu 
vermiethen. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 

ine Parterre-Wohn., 2 Zim., Küche 

mit angrenzendem Laden, auch zu 

Bureaus 2c. geeignet, iſt von ſofort zu 

vermiethen. Tuchmacher⸗Hoheſtr.⸗Ecke. 
Brückenſtraße 6 

eine Hofwohnung v. 1. Juli, Pferde⸗ 
ſtälle von ſofort zu vermiethen. 


Kellerwohnung runden, 


Ein Gemüſekeller 


Bäckerſtr. 21 billig z. verm. Zu erfr. 
Grabenſtr. 2, 2 Treppen. 


Der alleinige deutſche Reichskagskandidat für den Wahlkreis Chorn⸗Culm⸗Brieſen 
it Landgerichtsdiretkter Erassmann-Chorn. 


Pueit, erſtklaſſige Maſchine, 


Spezial- f Viktoria-Fahrräder, tn sa J Er 
N N N N 
Corset-eschäft'.Pn. aaa RI 
: Diamant-Fahrräder, a halber jchnell in den * N * N N 
ee Wiener und 2 feinſten Kreiſen einführte. Sommer- Pferdedecken aus karrirtem Drell. 


3 
® 
8 5 Re) Engliſche . Wolle u. Baumwolle | 
Hiper teen ER, 5 Sirius-Fahrr äder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. Carl Mallon, Thorn, Altſtädt. Markt 23. 12 
— wo ] 
2 = |9. D Sömmerda. Vorzügliche Marke. 
785 3,08 J Wallenrad Bene Gens enen | m name * 
z E 2 * wohlschmeckendste 
= 2 3 K Außerdem führe ich noch die ſolideſten eee 
2 2 5 deutschen und amerikanischen Herren- und! pee echte e | 
Reueite Erfindung! Sr Damen-Fahrräder 1 0 0 d REN 
Corſet. N 
Orthopädiſches & orje . m ſchon von 150 Mark au. Unübertroff H Besonders empfehlenswertb ö 
Stütze des Rückgrats. E ® — 5 3 wi N X zum Frühstück als | 
m . 0 ung von: Suppen, Saucen, W7 „Porridge“, 
ne a * Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. a Brei, Puddings und allerlei Pr oberen 8 amerika | 8 
wu 4 Litta —.— 4 G. Peting’s Wwe., Thorn, R IX 0) EN 
Lewin quel. Gerechteſtraße Nr. 6. Ueberall käuflich. 15 Ueberall käuflich 
Möbl. Zim. 3. b. e Markt 24, pt. Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. EN = . \ 
Soe. 80 
0000000909090 | 
m Sämmtliche Facons sind nur von letzter Saison. © j 
. P—P—T—TwVwTw.w..—— .. ˙* ᷣ˙ m ̃⅛˙ NA SER ET TEAERREROTT TERRETEN v 
P . 321 3 . 
x 
5 
8 + Ze: 
; ickier Sai 5 
wo wegen vorgerückter Saison. 5 ı: 
f g 555 f d 
@: Eine Serie eleganter, ſchwarzer Pellerinen von Eine Serie exquiſiter ſchwarzer Lyoner Spitzen⸗Paſſe⸗ = 2 5 
0 feinſten Phantaſie⸗Stoffen, durchweg gefüttert, meterie⸗ u. Applications⸗ ee eee 8 N 
sid 1 1 Saiſonpreis 2 6, 5 
5 | Saiſonpreis 10,50 Mk., jetzt 6,75 ums ſten Genres, Yon 18, 0 8 So ui 8 i 
*E Eine Serie vornehmer ſchwarzer Capes, 25 . Eine Serie kouleurter Jackets, mit u. ohne Seiden- ß 6 
8 lang, hinten anliegend A. Prima Stoffen, futter, ganz-, halbanliegend, und Blonjenfacon, u 
8 durchweg gefüttert, Saiſonpreis 16,50 Mk., jetzt Saiſonpreis 12, 15, 20, 30 Me. 8 
SH Eine Serie hocheleganter ſchwarzer Capes, 65 om. Eine Serie Staubmüäntel in Wolle und Seide = 
5 lang, hinten anliegend, durchweg mit Seide ge- von nur imprägnirten glatten u. karrirten Stoffen 2 i 
8 füttert, Saiſonpreis 18 Mk, jetzt 12 Mk. in modernſten Facons, Mk. 10, 12, 15, 18. 5 a 
ee m ̃7⅝Ncr¶ c a nn in 9 
© m — Er = 2 2 
Si Kinderjackets, Mäntel und Kleider u bedeufend herabgefebten Preiſen. 5 
+ 
© Grösste Auswahl in fertigen Waschkleidern für Damen und Kinder. 8 
8 Damen -Oberhemden-Blouſen mit Kragen und zeile, non 2,00 Mark an. 8 | 
: 8 
6 m 
F Fernsprecher Fornsprecher f. » 
El 65. .-65 50 
Er 0.7 15@ |: 
+ ++ 2 N 0 | Di 
Spezialhaus für Madewaaren und Damen - Konfektion. 18 
i x ** > 
Sämmtliche Facons sind nur von letzter Saison. a © 5 
000000060000000000 999090909998 
I. N) 8 e fapeten d., Streichfewige ka nk one Lager hochfeiner Bi 
ar und N Del- U. Lackfarben, agd- und Aulschwagen, 10 
v 2, Berliner Yerdeitterie, K Tapeten Borden f e f mie eleganter * Dag Cart und 2 
ie 5 MA uni er., a ' 1 Geld in Fenſter, Thüren 2c. bei an auer, Jer 
find san in 12 1 f e n J. Sellner, Beſtellungen auf Wagen jeder Art werden Sander 5 unter gi 
neuesten Muster 4 a wont e be ede a gebrauchter Wagen jauber, 5 
hy, Zu * Ersten Ostdeutschen Tapeten- -Versand-Hauses hnell und billig in der a0 * Gründer. { 
Möbeltransport. GUSTAV SCHLEISING, Bromberg 555 Ein neuer weißer Alte Wagen nehme in Zahlung. — 
8 Lieferant fürstl. Häuser. Gegründet 1868. fen a — ſch 
= W, Boetcher, e ee aan mr nee een be 
5 ©" Naturelitapeten sehon von 10 Pfennig per Rolle ar. F irt ausmuchsfreies Kaiſerauszugme au 
Prompte Abholung v. Eil» nee chen 175 20 Pfenin ver a Pachrohr Saranlirt Güte, ſuchef auch für . 
6 n | Hat abzugeben Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtraße 14. 8 
Dom. Wierzchoslawitz. den 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. il 


